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Sklavenhandel einer deutschen Firma.
Es ist erst kurze Zeit vergangen , daß in Hamburg

her Prozeß gegen rin sozialdemokratisches Blatt durchge-
sthrt wurde, weil dieses, nach de» genauen Mittheilungen
eines Schiffsarztes die Firma Wölber u. Brohm der
Lheilnahme am Sklavenhandel vonDahomey nach
dem Kongo beschuldigte. Die damals erzählten That -
fache» waren anrüchig genug, sie werden aber übertroffcn
durch die Mittheilungen des Dr . med . Karl R . Hen-
» icke in der „N. Deutschen Rundschau " (Berlin, S .
Fischer), in denen er jetzt seine Erlebnisse als Arzt auf
dem kleinen , 1580 Tonnendampfer „Professor Woermann"
erzählt . Das Schiff stach am 6 . Oktober 1891 von
Hamburg aus in See, und brachte im Verlaufe seiner
Tour eine Anzahl schwarzer „Arbeiter " von Whyddah
»ach dem Kongo. Dr. Hennicke schreibt :

„Bevor ich an Bord ging, wurde ich vom Bureau
der Woermann -Rhederei zu der Firma W. u. B . gesandt,
mit dem Bemerken, daß diese Herren noch einen beson¬
deren Auftrag für mich hätten . Hier wurde ich von
Herrn B. empfangen, der mir mittheilte , ich solle für seine
Firma eine Anzahl Arbeiter untersuchen, deren Besorgung
sie für den Kongostaat uiiternommen hätte , und die mit
dem „Professor Woermami "

nach Matadi transportirt
«erden sollten. Ich solle die Untersuchung möglichst ge¬
nau vornehmen, „zwar nicht so, als wenn die Arbeiter in
die Lebensversicherung aiifgenommen werden sollten"

, aber
doch recht sorgfältig , damit sie nur „ gutes Material " an
ihren Auftraggeber lieferte». Untaugliche solle ich zurück -
weisen . Auch solle ich unterwegs .immer auf die Leute
em wachsames Auge haben , damit keine epidemische Krank-
hest ausbräche, auch „nicht vielleicht einer über Bord
spränge " und so weiter. Wenn der Transport
glücklich abgeliefert sei, versprächen sie dem
Kapitän und mir 1000 Mark Gratifikation .
Leber den Ort, an dem die Untersuchung stattfinden sollte,
welcher Art die Arbeiter und wie viele es sein sollten,trüber sagte mir Herr B . nichts, und ich hielt es für
«nnöthig , besonders darnach zu fragen , da ich annahm ,
daß es sich um Hamburger Arbeiter handele . Freilich
kam mir die Ausdrucksweise des Herrn B . und die Höhe
der versprochenen Gratifikation etwas sonderbar vor , doch
beruhigte ich mich als Neuling sehr bald darüber, indem
ich eS mir theils aus den Hamburger Verhältnissen , theils
aus d^r verschiedenen Denk- und Ausdrucksweise eines
Nord- und Mitteldeutschen erklärte . Erst auf dem Dampfer«fuhr ich , daß die Zahl der Arbeiter 500 bis 600 be¬
tragen würde , und daß wir dieselben während der Reise
an Bord nehmen sollten, und nun war mir die Sache
schon etwas verständlicher. Allerdings die Wahrheit ahnte
ich auch jetzt nicht entfernt " .

Das Schiff gelangte nach Whyddah in Dahomey , das
damals noch nicht französisch war, und hier begann die
Thätigkeit des Arztes .

Inmitten eines auf drei Seiten eingezäunten Platzes— die vierte, offene Seile bildete das brandende Meer
— befand sich ein nach meiner Schätzung ca . 25 Meter
langes und 5— 8 Meter breites , schuppenarttgeSGebäude ,das aus Brettern, Bambusknütteln , Baumästen und Palm¬
blättern roh zusammengezimmert war. In diesem sollen sich
nach der Angabe der Angestellten 281 Menschen (500 bis
600 , wie anfänglich geplant, . waren nicht zu haben ge¬
wesen , da gerade in der Hauptstadt Abome große
Menschenopfer stattfanden) , die zu untersuchenden Ar¬
beiter, befinden. Und so verhielt eS sich auch . Beim
Hineinblicken in das Gebäude bot sich unS ein Schauspiel ,
so absonderlich zunächst, dann aber so erbarmenerregend ,
daß ein fühlender Mensch eS sicher nicht wieder aus seinem
Gedächtniß verliert , zumal wenn er , wie ich , so direkt aus
dem Lande der Zivilisation und Humanität kaum vier
Wochen entfernt , also gegen derartige Vorkommnisse noch
nicht abgestumpft war. Zuerst sah man , da der Jnnen -
ranm halb dunkel war, weiter nichts als eine Unmenge
zur Hälfte geschorener Köpfe, die mit angsterfüllte» Augen,
deren weiße Bindehaut sich deutlich von der schwarzen Haut
abhob, nach der Thüröffnung zu starrten .

Nachdem sich dar Auge erst etwas an das Halbdunkel
gewöhnt hatte , konnte man unterscheiden , daß diese Köpfe
einer großen Anzahl Menschen angehörten , die fast voll¬
ständig nackt in dem Gebäude auf den Knieen lagen . Es
waren 201 Männer und 80 Weiber . Jeder der Unglück¬
liche», die nur mit einem Tuchfetzen um die Lenden be¬
kleidet waren , war mit seinem Nachbar zusammen -
ge kettet und zwar ans folgende Art und Weise : Ein
Jeder trug um den Hals einen breiten eisernen Ring, der
vorn mit einem Scharnier, hinten mit zwei aufeinander
passenden Oesen versehe » war . Ueber die Oesen war ein
ovaler eiserner Ring so gesteckt , daß er das Auseinander -
weichen der beiden Hälften des HalsringeS hinderte, und
dann war durch die Oese » hindurch eine stark« eiserne
Kette gezogen . Diese Kette , vor den Oesen des Halb-
ringeS des ersten „ Arbeiters " durch einen angeschmiedeten
Schlnßring, der größer war als die Oesen, mithin das
Durchrutschen der Kette verhinderte, geschlossen, war durch
die Oesen einer großen Anzahl Halsringe hindurchgezogeu,
so daß allemal eine größere Zahl Leute (nicht unter sechs
und nicht über fünfzig) zusammeugefesselt war . Bei zwei
Ketten Frauen , bei denen jedenfalls die Elsenketteu nicht
gelaugt hatten, waren dieselben durch zwei starke Baststricke
ersetzt, die vor und hinter dem Halse durch feste Knoten
verbunden waren .

Da der Arzt sich weigerte, gefesselte „ Arbeiter " zu

untersuchen, wurden diesen die Ketten in brutalster Weise
abgenommen . Waren sie untersucht, erhielten sie einen
neuen Lappen Zeug und einen gedruckten viereckigen Zettel,
wohl den Kontrakt , dann wurden allemal 20 Mann in «i»
Boot gepackt und nach dem Dampfer gerudert .

Die „ freien Arbeiter " — Kriegsgefangene !
wenn man so sagen darf , des Königs Behauziu , die er
auf seinen Raubzügen in das Innere aus ihren ringe»
äscherten und verwüsteten Dörfern mitgeschleppt Hatte , um
seinen Beutel zu füllen — waren größtenthetls junge
Männer . Nur wenige ältere Leute waren darunter, aber
alle waren halbverhungert, da sie , wie mir gesagt wurde,
seit vier Tagen nichts zu essen bekommen hatten . Viele
hatten furchtbare Wundnarben über Kopf, Hals und
Brust . Sonst konnte ich außer einige » mit Nabelbrüche«
und Hautkrankheiten behafteten Individuen keine Kranke «
entdecken . Einige waren so entkräftet, daß sie das Fall»
reep nicht selbst ersteigen konnten, sondern auf das Schiff
gezogen und gehoben werden mußten . Einige Weiber,
unter denen eine große Anzahl ganz junge Mädchen von
neun bis zehn Jahren sich befanden, hatten unter ihrem
Hüftentuche kleine Säckchen mit Palmkeruen hängen, die
einzige Nahrung , die sie in der Gefangenschaft erhalten
hatten. Sic hüteten dieselben mit der größte» Aengstlich -
keit und waren außer sich , als sie ihnen abgenommen wur¬
den . Ueber die Roheiten , die sich die schwarzen Hüter be¬
sonders bei der Untersuchung der Weiber zu Schulde«
kommen ließe» , ist hier nicht der Ort zu sprechen .

Auf dem Schiffe machte ich natürlich meiner Ent »
rüstung über das Erlebte in passenden Worten Luft,
unterließ dies aber bald, nachdem mich einer der Schiffs»
offizicre auf das Gefährliche eines solchen Bor »
gehens aufmerksam gemacht und mir gerathen hatte,
mit der Kritik zu warten, bis ich wieder heimische» Boden
unter mir habe .

So begnügte ich mich damit , in zwei von Kamerun
aus an meine Angehörigen abgesandteu Briefen die Er¬
lebnisse zu schildern, die die Grundlage zu der vorliegenden
Skizze bilden . An Bord waren dir Arbeiter auf dem
Großdeck untergebracht , vollständig unter freiem Hiiminl.
Wo hätten fie auch anders hinkommen können ? ES
war ja der ganz« Schiffsraum voll Ladung »nd die besseren
und geschützteren Plätze auf Deck von unscreii KruboyS
besetzt. Daß übrigens unter solchen Verhältnissen
auch die Sittlichkeit leiden mußte, ist wohl selbst¬
verständlich . ES kamen Handlungen an Bord des Dampfers
vor , die denen, welche dem Kanzler Leist in Kamerun vor¬
geworfen werden, glichen wie ein Ei dem anderen. Die
widerwärtigsten Szene» aber spielten sich ab bei der „ Ab¬
fütterung" der Leut«. Die tägliche Mahlzeit bestand aus
gekochtem Reis , zu dem ab » iid zu ein paar Finger»

Airter » - ev Aonigstanne .
DniSgrkröiiter Roman von Maria Theresia May .
, . (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Ei» nnartikulirrter Laut rang sich von den Lippen

*** VaronS . „ Herr , das müssen Sie beweisen," schrie
mit zorngeröthetem Gesicht ; „ einen Abwesenden zu be¬

impfen. ist schmählich .
"

„MäßigenSie sich, Herr Baron, ich bi» bereit , jedes« t»er Worte zu betoeisen , vor wem Sie tvollen," ent-
N "^e der Direktor , und sein Ton war jetzt von der
Mlutigen Ruhe eine » Richters gegenüber einem zornigen

^ geklagten. „Die Unterschrift des Briefes, den ich IhnenM >e, war gefälscht , wie derjenige einer ganzen Reihe von
an Theodor Schröder . Ich habe sie alle hier, der

Malt wird Ihne» auch beweisen , daß Baron Salberg
^ sachlich di, Schuldverschreibungen einsandtc, von deren
g7 Sie sich nicht überzeugen wollen. Ich hatte Ihre?^rist »st gesehen , als ich noch in Ihren Diensten stand ,
^ e eigenthümlich geformten Schriftzüge habe ich nicht

ich habe ja auch noch ein Zeugniß von Ihnen.
l , die Unterschrift in den Briefen sah, vermißte ich
y , sicheren Schwung der Züge , nahm eine Lupe und sah,7" d» einzelnen Buchstaben erst mit Bleistift anfr feinste
^ Ezogen waren , welche aber die Tinte für das bewaff-r * Auge nicht immer völlig deckte . Daß die Staats-
evere, 90, deren Abjeudung Sie nichts wissen, Ihnen

entwendet worden sind , dessen bin ich ebenfalls sicher ; jede»
trägt in der oberen linken Ecke die Buchstaben G. v . R ."

Mit einer hastigen Bewegung wandte sich der Baron
zu dem Werthschranke in der Ecke des Zinimer» und ent¬
nahm einem Fache desselben ein ziemlich umfangreiches
Packet, löste mit zitternden Fingern die blaue Schnur,
welche es zusammenhielt und begann die einzelnen , mit dem
weißen Halbbogen nach außen einfach gebrochenen Bogen
der Werthpapiere zu zählen : eS waren . „ES fehlt keines ,
Herr Direktor "

, sagte der Baron aufathmeud, „zählen Sie
selbst .

"
Der Direktor folgte der Aufforderung» entfaltete aber

einen Bogen nach dem anderen. Der zweite Bogen sammt
der Einlage war ein einfaches starkes, weißes Papier ,
ebenso der vierte, der sechste und so fort . „ES fehlen
nicht sieben , sondern sogar zehn Nummern"

» sagte er ruhig .
Der Baron war stumm in seinen Sessel zurückge -

suilkcn und hatte die Auge» mit der Hand bedeckt, wäh¬
rend der Direktor das Packet wieder sorgfättig in Ord¬
nung brachte. „Fassen Sie Muth, Herr Baron," sagte er
dann mit jenem weichen Klang in der Stimme , welche»
echte Herzensgüke verleiht . „Ich begreife , daß diese Ent¬
hüllungen Sie schmerzlich berühren, aber ich durfte sie
Ihnen nicht ersparen. Jetzt aber glaube ich Ihrem
Wunsche zu entsprechen , wenn ich Sie allein lasse . Wenn
Sie geneigt sind , meine Vorschläge in der Angelegenheit
„Theodor Schröder " zu hören, so bitte ich, mich rufen zu
lassen, ich stehe zu Ihrer Verfügung .

"

Baron Rotheim ließ die Hand sinken und nickte mit
glanzlosem Auge, als ddr Direktor sich ehrerbietig vor
ihm venicigte und das Zimmer verließ . Noch einige Se»
künden blieb der Baron auf seinem Platze, daun erhob
er sich mit einem tiefen Seufzer. In diesem Augenblicke
theilte sich die Portiere , und er sah in die- gleichsam ver¬
steinerten Züge seiner Tochter .

„ Ja , ich bin's, Papa . Die Tante behauptete vorhin.Du habest Sorgen , und deshalb wollte ich zu Dir kommen.
Du solltest mir mittheilen , was dieser Herr Siegfried Dir
zu sagen hatte. Er war aber noch nicht fort , und ich
blieb dort drinnen und hörte Alles !"

„Mein armes , armes Kind !" sagte der Baron und
faßte saust die Hand seiner Tochter.

„O, mache Dir keinen Kummer meinetwegen , Papa, "
entgegnete das schöne Mädchen mit bitterer Ironie , „ich
muß wohl sehr stark« Nerve » haben, da ich vorhin nicht
ohnmächtig wurde. Für Salberg , diesen Elenden, habe
ich natürlich nur Verachtung , aber ihn» den Manu, der
geht und steht und spricht, als wäre er von Stein, diesen
Rolf Siegfried — ihn hasse ich » Papa , ihn hasse ich ebenso
sehr, als ich Dich liebe.

" Und schluchzend warf Baroueß
Aella sich an die Brust ihres Vaters.

IL

Zn eines der in» linken Schloßflügel gelegeurn Zimmer
war eben ein junger, eleganter Mann getreten. „ Licht ! Und
die Jalousie» herunter l"

herrschte er seine« Dies« ft
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spitzen von Salz veitheilt wurden . Die Männer hatten
sich bald über die Vertheilung geeinigt , hatten einen an -
i»ei :ellt , der die Nationen austheilte , und so ging alles
seinen geregelten Gang . Aber die Weiber ! Da
konnte man wirklich sagen : „ Da werden Weiber zu
Hyänen / Ihnen die Anstheilung selbst zu überlassen ,
daran war nicht zu denken . Stets mußte der dritte
Offizier , Herr Koppelstetter , unterstützt durch eine Anzahl
Kruboys und bewaffnet mit Nilpferdpeitschen rc . , den Reis
vertheile » . Die Weiber traten dann heran , den einen
Zipfel ihres LrudentncheS geschürzt , um sich in diesen ihre
Station verabfolge » zu lassen .

In Boma winde die „ Waare " abgeliefert . Unter¬
wegs hatte der Arzt theils vom Kapitän , tbeils von Herrn
*»» Elbe erfahren , daß die Firma W . u . B . die Leute

» str 4 Lstr . pro Kopf vom König von Dahomey gekauft
und zum Theil in Waaren bezahlt hätte , daß die Woer -
mann -Linie für den Transport 10 Sh . für den Kopf er¬
halten hätte und daß der Kongostaat an W . u . B . für
« inen Mann 12 , für ein Weib 16 Lstr . bezahlt hätte . —
Alle weiteren Mitthriluugen und Folgerungen seien über¬
gangen , die Thatsachen sprechen für sich .

X Die MadagaSkarfeage vor der
französische« Kammer.

Parts , 14 . Nov .
Im Abgeordnetenhanse legte der Minister des Aeußeren ,

- « notaux auf die Frage des Abgeordneten Boissy
d' AuglaS in Betreff Madagaskars als Einleitung zu der
Kreditforderung , welche der Kriegsminister General Me rcier
einbrachte , die Gründe dar , aus denen die Regierung « ine
militärnche Aktion auf der afrikanischen Insel für unerläßlich
hält . Er erinnerte daran , daß die Hovas - Regierung sich der
Hauptbestimmimg des Protektoratsvertrags von 1885 , welch «
de« französischen Residenten die Leitung der auswärtige »
Angelegenheiten auf Madagaskar , d. i . der Beziehungen des
Hofes von Emvrne mit de» anderen europäischen Mächte » ,
überträgt , niemals gefügt hat , wodurch für die Fremde » auf
der Insel große Unsicherheit für Eigenthum und Leben eiuge-
tveteii ist. Wie sehr diese Nichtbeachtung vorbedacht war ,
ging dem Minister des Aeußeren deutlich genug aus dem
Gegenvorschläge hervor , mit dem Hovasregiernug jüngsthin
auf das Ultimatum Le Myre de Viler « anlwortete , als
dieser i« Tananarivo über Krieg oder Frieden unterhandeln
wollte .

Der französische Resident , hieß es darin , dürfe die anderen
Rationen bei der Hovas -Regierung nur dann vertreten , wenn
diese ihn ausdrücklich damit betrauten . Da aber der Protek -
toratsvertrag von den anderen Nationen , Deutschland und
England , anerkannt worden war , so wäre durch Annahme einer
solchen Forderung der Vertrag selbst rückgängig gemacht wor¬
den. Ferner verlangten die Königin und ihr Premierminister ,
Kor französische Resident dürfe sich der Waffeneinfuhr nicht
widerjetzen , er müsse die Ausschiffung französischer Truppen
an irgend einem Punkte der Küste , mit Ausnahme von
Diego - Luarez , verhindern und das dortige frchizösische
Gebiet genau abgrenzen . Le Myre de Viler » konnte sich auf
die Erörterung solcher Bedingungen nicht einlaffen und trat
die Rückreise nach der Küste a » , indem er der Hovas - Regie -
rung einen letzten Termin stellte. Uebrigens war er aus diesen
Ausgang schon vorbereitet gewesen und hatte er es für seine
Psiicht gehalten , auf der Reis « von Tamatave nach Tananarivo
die sranzöstjchen Staatsangehörigen und Schutzbefohlenen zum
baldigen Ausbruche nach der Küste zn mahnen , wo sie allein
nach in Sicherheit seien und beschützt werden . töuuten .
Dar Minister erntete den Beifall der Kammer , indem er aus -
sllhrte , daß Frankreich mit ein Mittel übrig bleibe , um sich
auf Madagaskar , für das schon so große Opfer gebracht
worden sind , zn behaupte » , nämlich ein Einschreiten mit be¬
waffneter Hand . Doch stellte Herr Hanotanx der Landes -
vertretung die Entscheidung anheim , indem er darauf hinwies ,
daß die Hälfte der zwanzigtausend auf Madagaskar lebenden
Europäer unter französischem Schutze stehen , und daß ein

der ihm gefolgt war . In wenigen Angenblicken beleuchtete
eine große Lampe das kostbar ansgestattete Gemach und
das schöne Gesicht des jungen Mannes , der sich auf ein
Sopha warf , die Arme kreuzte und die Auge » schloß, als
wolle er schlafen .

Gemächlich ließ der Diener die Jalousien herunter -
rollcn , dann kreuzte er die Arme und blieb vor seinem
Herrn stehe».

„ Der gnädige Herr scheinen müde zu sein / sagte er
in ironisch - mitleidigem Ton . „ Bei den Anstrengungen des
heutige » Tages ist es freilich kein Wunder , ich gestehe,
daß sogar meine Nerven angegriffen sind . Erst der
rührende Abschied von einem lieben Freund , der uns in
höflichster Weise an eine Ehrenschuld mahnte , die wir aber
zum Glück sofort zu bezahlen im Stande waren — wir
verfügen ja stet» über neue Hilfsquellen — , dann das
deliziöse keine Frühstück in reizender Gesellschaft , das sich
uatürlich in die Länge zog , darauf die tolle Fahrt nach
Hanse ; hier kühler Empfang , kurze Unterredung mit dem
Gchwiegerpapa , die Aussicht , nie vergessene alte Bekannt -
schafikn zu erneuern , das kann wohl den regen Geist etwas
abspannen , und ich bitte deshalb um die gütige Erlaubuiß ,
« ich setzen zu dürfen /

Der Sprecher wartete dieselbe nicht ab , sonder »
macht « stch ' s in einem Fauteuil bequem , indem er auf das
» «verständliche Gemurmel de» Gefragten nur die Gegen¬
frage stellte : „ Was sagten Sie , Herr Baron ? " Der An -

gespracheue hatte sich ansgerichtet , ein heimtückischer , böser

Fünftel des dortigen Handelsverkehr » in französischen Händen
liegt . Unter lebhafter Zustimmung der Majorität rief der
Redner : Wa » die Hovas -Regierung unS nicht gütlich be¬
willigt , daS werden wir ihr aufdränge ». Eine Expedition
muß stark genug ausgerüstet sein, um mit einem Male den
Widerstand zu brechen und die gewonnenen Resultate zu
sichern . Zunächst wird dann eine zahlreiche Garnison statt
der jetzigen schwachen Eskorte in der Hauptstadt eingesetzt
werden müffen, damit von dort aus dem französischen Protek¬
torat Geltung verschafft werde . Im Augenblicke , da Europa
den mächtigsten Beschirmer de» Frieden » verliert , schloß der
Minister , kann Frankreich seine guten Beziehungen zu den
andern Nationen nicht auf » Spiel setzen wollen , aber r» darf
dorthin ziehe » , wo es seine Intereffen und seine Ehre zu »er -
iheidigen hat . Unsere Würde und unser Recht müffen da
unsere Rathgeber sein.

Die von dem General Mercier eillgebrachte Kredit »
fordernng beträgt , wie schon gemeldet , 65 Millionen ,
wovon 40 Millionen aus das Budget des Kriegs und 25
auf das der Marine entfallen . Der Abg . Georges Berzy
beantragte , dieselbe statt an einem gewöhnlichen Ausschuß
von 11 Mitgliedern , an einen solchen von 22 zn ver¬
weisen, und Ba sly hielt die Angelegenheit für wichtig genug ,
um die Einsetzung eines 33er Ausschusses zu verlange » ; allein
348 gegen 153 Stimme » verwarfen den Antrag , und
es bleibt bei einer Elfer - Kommission .

Daß der Kredit von 65 Millionen von der Kammer be¬
willigt werden wird , unterliegt keinem Zweifel . Ungeduldig «
meinen , Herr Hanotanx habe Unrecht gehabt , die Kammer
nicht gestern schon im A k k l a m a t i o n s w e g e darüber schlüssig
werden zu lassen : er wäre des Erfolgs sicher gewesen. Die
Vertreter der Minorität in der Preffe find freilich weniger
enthusiastisch, und wenn der orleanische „ Soleil " , welcher
ganz auf der Seite des jungen Madagaskar - Reisenden Henri
von Orleans steht, für einen energischen Feldzug ganz
gewonnen ist , so lasten dagegen der „ Gnilois "

, die „ Libre
Parole "

, der Jntransigeant und die sozialistischen Blätter
Bedenken laut werden .

. Fünfzehntausend Mann und 68 Millionen ! " schreibt
I . Cornöly im „ Ganlois "

, . wenn es wenigstens damit
gethan wäre , aber die Leute von Beruf versichern , die Posten
werden sich auf das Doppelte belaufen und bei der Finanz -
nötheu , die schon begonnen haben , wird das nicht heiter sein.

Die . Libre Parole " wirft die Frage auf , was wohl
die Majorität thun werde , welche den Auftrag erhalten hat ,
sich jedem neue » Kolonialabenteuer zu widersetzen und Er¬
sparnisse zu machen . Das Blatt . Drumonts " findet die
Gründe , die der Minister des Aeusseren gestern entwickelte,
noch keineswegs maßgebend und tadelt eS, daß Herr Hanotanx
von der Gewißheit eines Kriegs spricht, daß die Regierung
ihrem Vertreter Le Myre de Vilers voreilig die Weisung er -
theilt hat , alle Beziehungen mit dem Holen von Emyrue ab -
zubrechen , weil dadurch auf die Majorität ein nicht zu recht¬
fertigender Druck geübt worden sei .

Die sozialistischen Abgeordneten sind entschloffen,
gegen die Bewilligung der 65 . Millionen zu stimmen . Sie
behaupten , es wäre möglich, den Zwist »och gütlich beizulegen ,
da der Feldzug doch erst im Frühjahr beginnen könne.

Tages Rnudschau.
Deutsches Reich .

* Der Berliner Spezialkorrespondent de? „Neivyork -
Herald " meldet seinem Blatte , daß der Besuch des
Fürste » Hohenlohe beim Fürsten Bismarck „ im
Prinzip entschieden " sei, aber nicht schon jetzt ( irnlnsälatsl ^ )
stattftudcn werde . Der Kaiser sei mit dem Fürsten Hohen¬
lohe darüber vom ersten Tage au einverstanden gewesen
und in München habe man dem letzteren in hohen Kreisen
nahe gelegt , daß dieser Besuch ei» ausgezeichneter poiilischcr
Zug sein würde . Der Besuch werde jedenfalls erst stott -
finden , nachdem Fürst Bismarck nach Friedrichsrnhe zurück¬
gekehrt sein werde .

* Die außerordentliche Berliner Generalshnode
wählt e bei den ErgänznngSwahlen für den Synodalvor -

Blick schoß unter den halbgeöffneten Lidern nach dem
Diener hervor .

„ Scher ' Dich zum Kukuk mit Deinem Gewäsch !
"

rief Baron Salberg in nichts weniger als feinem Ton .
. Ich weiß nicht , wo mir der Kopf steht , ich sehe keinen
Ausweg aus dieser unangenehmen Geschichte , in die ich
hineingeraihen bin , nnd Du schtvatzest mir Unsiun vor , es
ist zum Davonlaufen .

"

( Fortsetzung folgt .)

kleine Zeitung .
Di « drei A ' s der Kaisers « . In seiner Skizze über

die deutsche Kaiserin bezieht Arthur Warre » in „ Ille Woman
at home “ sich auf einen Ausspruch des Kaiser » Wilhelm 11. ,
der da sagt , er könne nichts Befferes für die Wohlfahrt
seines Lander denken, als daß jedes deutsche Mädchen
dem Vorbild « derKa iserin folgen , und gleich der¬
selben ihr Leben der Pflege der drei , K ' s " wid¬
men würde : Kirche , Kinder und Küche . Der Kaiser
verabscheut emanzipirte Frauen und zieht eine Gattin , die
Konfitüren zu machen weiß , einer solchen, die Regierungs¬
fragen zu beuriheilen versteht , bei Weitem vor . Die Kaiserin
erfüllt diese Ansprüche vollkommen : Sie legt trefflich Obst
ein und kümmert sich nicht im Geringsten um Politik . Sie
geht um Halbzehn zu Bett und steht wm sechs auf . Gespeist
wird um ein Uhr , um acht wird ein einfache» Nacht -

effe» eingenommen . Sie überwacht ihre siebe» Kinder — sechs
Knaben und ein Mädchen — sorgsam beim Lernen , wie beim
Spielen . Auch um die Dienerschaft kümmert sie sich, und eine der
wenigen von ihr bekannte » Aeußrrungen gilt du Litnstboteasrage .

stand zn Stellvertretern mit 127 Stimmen gegen 54 un¬
beschriebene Zettel den Synodalen Stöcker , ferner durch
Zuruf Pfeiffer u»d König .

* In der Berliner sozialdemokratischen Lew
sammlnng , über die bereits gestern berichtet worden ist,
tbeilten verschiedene Redner , darunter der Badenser
Schöpflin , vollständig Bebens Auffassung . 3 « Vollmar
stecke der Aristokrat , der sich noch weiter nach rechts ent¬
wickeln werde . An dem Aufkommen Etegmüller ' s
seien Geck und DreeSbach schuld . Wollte man i»
Baden die Böcke von den Schafe » sonder « » so würde ei»
Resultat zum Weinen hecaurkommen . Eine Reaktion vo»
oben würde unter den jetzige« Verhältniffen der Partei
nicht schaden ; sie wäre vielleicht zu wünschen . L « er er¬
klärte , der Charakter der Partei sei unverändert . Di »
Zahl der Spießbürger in der Partei sei prozentual ge-
ring . Alle Mängel , die Bebel beklage , seien keine neuen
Erscheinungen . Auf den «Inen Ste gm älter , einen Harm¬
lossen dunimen Mann , komme t ( nicht an . Vollmar »
Spekulation auf die Gewinnung de» Bauern sei falsch.
Eine Trennung innerhalb der Partei sei aber noch lange
nicht nothwendig . Auch Abgeordneter Fischer erklärte ,
er sei nicht so pessimistisch wie Bebel . Die Hauptschwierig¬
keit beruhe in der Persönlichkeit Vollmars . Bebel
meinte , man dürfe Vollmar nicht unterschätzet , denn er
habe «inen Anhang . Stände er allein , so wäre man
längst mit ihm fertig . Schließlich wurde die erwäyntt
Resolution angenommen . (Frkf . Ztg .)

* Die bayerische Akademie der Wissenschaften wählte
als korrespoudirendeS Mitglied für die historische Ab¬
theilung Dr . Langen , Profcffor der Kirchengeschickte in
Bon » (Altkatholik ) . Langen hatte i« vorigen Fuhre die
Bestätigung nicht erhalten , jetzt ist er bestätigt .

* Die „ Post " will wissen , in der Vorlage gegen
den Umsturz , welche mit der kaiserlichen Erinächngung
unverzüglich dem Bnndesrathe zugeheu dürfte , sei auch
das Uebergreifen der sozialrevolutionären Propa¬
ganda aus daS Gebiet der HeereSorganisation
mit berücksichtigt .

Serbien .
* Bei der Abreise nach Petersburg versicherte König

Alexander Christitsch seines vollsten Vertrauens , u«
den tendenziösen Kriseugerüchten und den Anschauungen
über den nichlstabilen , provisorischen Charakter der jetzige »
Regierung entgegenzutreten . Dem Finauzminister sprach
der König die Zufriedenheit mit deffen Finanzpolitik aus .

Frankreich .
* Der Ministerrath beschäftigte sich gestern , Donners¬

tag , mit der Frage deS gesetzmäßigen Zinsfüße »
für Geld , worüber die Kommission der Kammer gegen¬
wärtig beräth . Die Regierung beschloß die Herabsetzung
deS gesetzlichen Zinsfußes auf drei Prozent für Geld
im bürgerlichen Verkehr und auf vier Prozent im

Handelsverkehr .

Eine neue Spionenaffaire .

# Paris . 15 . Nov . .
Mehrere Blätter bringen zum Theil sehr ausführlich «

Berichte über die Verhaftung vnn drei oder noch mehr
Spionen , welche nach dem „Radical " mit der Dreyfuß -

Affaire znsammenhängen soll . Der „Figaro
" behauptet

das Gegentheil und andere pflichten ihm bei ; doch scheint ,
wie aus den Klagen über die Verschlossenheit deS Chefs
der Staatspolizei Cochefert und seiner Untergebenen
hervorgeht , noch Niemand in der Presse genau unterrichttt

zu sein .
Der „ Eclair " schreibt , Cochefert habe gestern Mi

Deutsche , Sch Lübeck und v . Kassel , und gleichzeitig
einen Franzosen , D . . . , der ihnen als Btrmittler

Sie lautet : „ Nach meiner Ansicht entspringt ! der unbe¬

friedigende Zustand unserer Dienstteute dem Umstande , daß die

Hausfrauen sich zu wenig um ihr Wohlergehen kümmern .
Die hauptsächlichste Klage der Dienerschaft geht dahin , daß sie

viel Arbeitsstunden und zu wenig persönliche Freiheit haben.
Aber wenn wir ihnen mehr Freiheit gewährte » , würben wir

sie großen Versuchungen aussetzen . Wir sollten daher Alle »

ansbiete » , um ihnen ihre Mußestnnden im Hause so angeneh «

al « möglich zu machen : vor Allem , indem wir ihnen heite« ,

luftige Wohnräume zuweisen , was , wie ich fürchte , nicht immer

der Fall ist . Ich hoffe , die Baumeister werden da » im Auge

behalten , wenn sie künftig Häuserplänr entwerfen . Fer »«

sollten in verschiedenen Theilen der Stadt Dienstbotenhelm «

errichtet werden , wo dieselben sich Abend » treffen und vor

allem Sonntag Nachmittag » versammeln könnten , u« ihre ge-

meinschastliche » Interessen zu besprechen nnd womöglich üb«

ihre häuslichen Pflichten in Bortrügen unterwiesen zu werde « .

Die Hauptfrage , im Hinblick auf unsere weibliche Dienerschaft ,

ist ihre Moralität ; denn wer würe von größerem Einfluß am

den Charakter unserer Kinder , al » di « Dienstmädchen , di« t»

täglichen Verkehre mit ihnen stehen . "

Der Kar im rnsstsche » Sprii5 » » rt . D «r » Fi ««" '

bringt in seinem letzten . Supplement " eine Liste beii «ni8{*

russischen Sprichwörter , in welchen di » Person de» Zaren ein«

Rolle spielt . Wir geben in Folgendem einige der originellstem
wieder : Spuckt der Zar in dir Suppenschüffel , so zerspn »» '

dies« vor Hochmuth . — Di « Krone schützt da» Zaren
gegen da « Kopfweh . — Auch dir Lunge de« Zaren bläst d»

Sonnt nicht . — Auch des Zaren Rücken würde blute » , won

er die Knute bekäme . — Selbst ein aussätziger Zar wird s«

gesund »rklürt . — Führt der Zar mit einem gemietheten • «"’*
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rjemi , u «- t und alle drei dem Untersuchungsrichter
« aqueS ausgeliefert , der fie nach einein mehrstündigen
EahSre nach Maza » schickte . In den Wohnungen der

Deutsche« . Schönbeck und v . Cassel , soll die Haussuchung
eine Fülle von Beweismaterial gegen die Beiden zu Tage

gefördert haben , bei D . . . hingegen nichts ; doch sei seine
Mitschuld kaum zweifelhaft . Auch bei zwei Frauen , den

geliebten der beiden Deutschen , kehrte die Polizei ein , fand

«der nichts Verdächtiges und ließ daher die vermeintlichen

Hehlerinnen auf fteiem Fuße .
Der „ Radtcal " stellt die Sache anders dar :

. Die Uuterfuchling gegen de» Hauptmaun Dreh fuß
jg « och nicht zu Ende . Seit einigen Tagen sucht man

die Sache abzuschwächen , und doch soll der Skandal noch
viel ungeheuerlicher sein , als man Anfang » dachte . .
Der Hauptmann Dreyfuß soll Mitschuldige haben ! Es

beißt, Damen aus der vornehmen Gesellschaft hätten eine

Rolle in der furchtbaren Jntrigue gespielt , die sich vor

dem Kriegsgerichte entwirren wird .
. Der Hauptmann soll in einem größeren Salon an¬

geworben worden sein . Die ersten Enthüllungen sind
von Berlin ausgegangen . Eine hohe fremde Persönlichkeit
hätte, ohne er zu wollen , in aller Herzenseinfalt dem
Lerräther Vorschub geleistet . . . Man kennt jetzt alle

Fäden der Jutrigue , die Name » und Adressen der Ver¬
mittler . Zur Stunde sind drei oder vier Personell ,
darunter ein Franzose , verhaftet .

"

Italien .
* Dem „ Commercio " zufolge haben Verhandlungen

der ttalienischen und deutschen Regierung betreffs der
italienischen Weineinfuhr nach Deutschland bereits
theilweise eineu befriedigenden Abschluß erlangt , indem fest¬
gesetzt worden sei, daß die Analyse nicht aus sämmtlichen
Fässern einer Sendung , sondern lediglich aus einer einzigen
Probe vorzuuehmen sei. ( Köln . Zt .)

Rußland .
* In Petersburg trafen gestern , Donnerstag ein :

der Prinz und die Prinzessin Heinrich von Preußen ,
der Großherzog von Hessen , Prinz Albert von
Sachsen - Altenburg mit Gemahlin , der Herzog von Jork
lind die bayerische Deputation . Dieselben wurden vom
Kaiser, den Großfürsten , den Millistern und Würden¬
trägern am Bahnhofe empfangen .

.
* Der Kaiser empfing am Mittwoch den Reichs -

rath , dessen erste Plenarsitzung am Montag statt¬
finden wird .

Der Krieg um Korea.
London , 15 . Nov .

Kapitän v . Hanneken erhielt den Oberbefehl
über die gesammte chinesische Seemacht einschließlich
der Südflotte .

Die Befestigungen von Port Arthur sind auf der
Landseite noch stärker als auf der Seeseite . Es sind da¬
selbst wenigstens hundert Geschütze aufgestellt . Die Japaner
erwarten , daß der Angriff bei einem etwaigen Widerstand
der Chinesen sehr blutig verlaufen werde .

Aus Chemulpo wird gemeldet , daß die korea¬
nische Regierung nach den Wünschen Japans eine Ver¬
fassung entwerfe , welche zu Anfang des nächsten Jahres
verkündet wird .
- Nach einer Meldung des „Standard " aus Berlin

räth Deutschland China , wegen der Friedensverhaud -
iungell mit Japan in direkte Verbindung zu treten . Zu¬
gleich wird aus Tokio gemeldet , China habe bis jetzt keine
direkten Friedensvorschläge gemacht . Die Kriegsentschädi¬
gung müsse hoch werden , da Japan schon jetzt 80 Mill .

^ ^
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so wird jeder Schritt für ein Werst gerechnet . — Der Zar ist
Uwhl de» lieben Gottes Vetter , aber sein Bruder ist er nicht .
~ Der Zar wohnt nicht in der Hütte des Armen , darum
iennt^er das Elend nicht . — Des Zaren Arn » ist laug , aber
' r reicht nicht bis zum Himmel . — Auch der Zareil Esfig
» acht nicht süß . — Die Hand des Zaren hat auch nicht
« ehr als fünf Finger . — Auch die Leiche einer Zaren
demest , wenn sie nicht einbalsamirt ist . — Die
stimme des Zaren findet ein Echo , auch wenn keine Berge in
«er Nähe find . — Da » Dreigespann der Zaren läßt eine tiefe
Epilr hinter sich. — Ein fetter Zar ist für den Tod nicht
schwerer zu tragen als ei » dürrer Bettler . — Ein Thränen -
tcopfen im Auge des Zaren kostet dem Lande viele Schnupf »
tächer . — Wenn der Zar Verse macht . . . . wehe dem Poeten I

Wenn der Za « spielt , find di« Minister einäugig und die
« auern blind . — War dem Zaren nicht gelingt , da » bringt
du Zeit fertig . — Auch des Zaren Kuh bringt nicht» anderes
tue Welt als Kälber . — Wenn der Zar Braten ißt , bleiben
^>ele Kiiöchlei« auf dem Teller . — Wenn der Zar die Blattern
wtf bekommt das Land die Narben davon . — Berkältrt sich** Zar, fo kriegt ganz Rußland den Schnupfen . — Stirbt

3ar , fo mag auch kein Mufchik mit ihm tauschen . —
schenkt Dir der Za , ein Si , so verlangt er ein Huhn alt
« rgengabe. — Will der Zar Riemen schneiden, so liefern die
Auen , dazu di« Haut . — Selbst das Huhn d«r Zarin legt

Schwanen -Eier.
■v . Nein « Zange«. In Nifchnei-Nowgorod besichtigt General
Eft Apraxin zum ersten Mal da » Regiment . Nach der
^ sichtignng besucht «r da » Offizierkafino . Hier fällt ihm

dem Buffet «in « Reih « von Flaschen auf , welche statt de»
Michkn Etikette » nur ei« « Buchstabe » haben , jede Flasche

Aus Baden .
* Personalnachrichten . Vikar Otto Gaisser in

Malsch »ach Lörrach (unter Zurücknahme seiner Versetzung
nach Stetten bei Lörrach ; die Versetzung de? Vikars Johann
Markert in Stetten nach Malsch wurde zurückgenommen ) ;
Vikar Anton Heitler in Lörrach nach Malsch bei Ettlingen ;
Vikar August Doll in Oberhausen nach Zell i . W . ; Vikar
Karl Schmidt in Zell i . W . nach WagShurst ; Pfarrverw .
Meinrad Maier in Thengeiidorf nach Reichenau -Mittelzell ;
Kurat Wilhelm Gützmann in Schlageten als Pfarrverw .
nach Thennenbronn . — Ernannt wurde Pfarrer Konrad
Gröber in WagShurst zum Pfarrer von Hepbach. — Defig -
» irt wurde Pfarrverw . Franz Josef Friedrich Lengle in
Wagenstadt zum Pfarrer von Amoltern . — Zu Geistlichen
Rälhen all llonorsm wurden ernannt : Dekan und Stadtpfr .
Johann Christoph Diez in Walldürn ; Dekan und Stadtpfr .
Heinrich Heyse in Hechingen.

Badische Lheonik .
* zveinhei « , 15 . Nov . Nach den getroffenen weiteren

ArbeitSverschiebungen soll nun die Bahn Weinheim —Fürth
erst am 1 . Juni 1895 eröffnet werden .

" Keideköerg , 15 . Nov . Zwei neue Planeten find
von Profeffor Max Wolf hier , wie die „ Hdlbg . Zig . " mit¬
theilt , am 1 . und 2 . November photographisch aufgenomme »
worden . Sie haben vorläufig die Bezeichnung : Planet 1894
6V und Planet 1894 66 erhalte ». Der erster « ist 12 . bi»
13 . Größe , der andere 11 . bi» 12 . Größe . Letzterer zeigt in
Declinalio » eine höchst auffallende , starke Bewegung .

* Iforzheim , 15 . Nov . Herr Musikdirektor Rusche¬
wey h hat seine Erlebniffe und Erfahrungen , die er mit seiner
Garde - Grenadierkapelle voriges Jahr auf der Weltausstellung
in Chicago und auf seiner Kunstreise durch eine» Theil der
Bereinigte » Staaten gemacht hat , in einer Schrift beschrieben,
die demnächst im Buchhandel erscheinen wird . Die Schrift
wird de » Titel führen : . Die unisormirte » deutschen Kapellen
— Garde - Grenadiere und Garde du Corps — 1893 in
Amerika . " Der erste Theil der Broschüre umfaßt die Zeit
von der Organisation der Kapellen bis zum Abschied von
Chicago . Der zweite Theil enthält die Beschreibung einer
Konzertreise nach St . Louis , Cincinnati , Louisville , ColumbaS ,
Pittsburg , Bnffallo , Rochester, Albany , Philadelphia , Wnshing
ton , Boston , Newark und New -Dork, des

'
daselbst bereiteten

großartigen Empfanges der Kapelle» und Erfolges der
Konzerte .

Q Lauda , 15 . Okt . Am 21 . ds . feiert der Lolomativ -
führer Herr Georg Stecher hier sein 25jährige » Dienstjubi -
läui » in festlicher Weise.

* Hiastatt , 15 . Nov . Bei dem Bau der strategische»
Bahn Karlsruhe —Röschwoog fand sich , daß dieselbe in,
Jffezheimer Gemeindewald gerade über einen alten
Grabhügel von etwa 30 Meter Durchmeffer und 3 — 4
Meter Höhe führte , welcher abgetragen werde» mußte . Leider
konnte deniselbe» nicht die wünscheuLwerth« Sorgfalt gewidmet
lverden . Man fand aber im Inner » doch, der , Karl «r . Z . '

zufolge , «ine noch ziemlich vollständige etruskischeLronzekanne ,
eine sogen . Schnabelkanne mit hübscher Palmetteuzier an :
Henkel , und Scherben von zum Theil etwas bemalten Thon -
gefäße » . Ob ein im Füllmaterial später gefundener Schädel
zu der ursprünglichen Bestattung gehörte , muß dahingestellt
bleiben . , Nach der Schnabelkanne zu schließen, die z . B . auch
in den bekannte » Fürstenhügeln von Ludwigsburg gefunden
wurde , dürste der Grabhügel etwa dem 4 . Jahrhundert
vor Chr . angehören » der Zeit , welche mau als jüngere Hall -
stadt - Periode zu bezeichnen pflegt . Die intereffanten Fund -
stücke wurden von der Generaldirektivn der großh . Staats -
eisenbahnen in die großherzogl . Alterthümersammlung in Karls¬
ruhe eingefandt .

* Kcher « , 15 . Nov . Auf schreckliche Weise verunglückten
im hiesigen Schlachthause zwei Zimmcrleute , Arm brüst er
auS Oberachern und Müller aus Waldmatt . Dieselben
waren unter dem Dach mit Verschalen beschästigt, wobei die
Bretter , auf denen Beide standen , plötzlich brachen und die
Unglücklichen auf de » Ze »ieniboden stürzten . Armbrnster fiel
so unglücklich auf den Kopf , daß er blutüberströmt bewußtlos

Der Andere brach den

Mal . Erstersr wurde , nachdem ärztliche Hilfe zur Stelle - «»
schafft, nach seiner Wohnung in Oberachern befördert , letzt« «
fand iin hiesigen Spital Aufnahme . — Auch hier ward » »i>
. Verein zur Erhaltung der Volkstracht «« ' gegrtadet .

* Areivurg , 15 . Nov. Letzten Sonntag fand hier der
Verbandstag der badischen Arbeitervereine statt , zu welche »
Vertreter auS Mannheim u . Waldhof , Karlsruhe , Pforzheim ,
Emmendingen , Waldkirch , Zell , sowie der Führer der württem »
bergischen Arbeitervereine , Stadtpfarrer T r a u b von Stuttgart ,
erschienen waren . Am SamStag Abend war Begrüßung im
VereinSlakal und an den Vormittagen des Sonntag und
Montag fanden unter dem Vorsitz des Pfarrer « Wenck di«
Berathungen statt über Preffe und Litteratur , Gewerkschaft« -
fragen , soziale Thätigkeit nach außen , Fürsorge für die Jugend ,
Propaganda und anderes . Am Nachmittag de» Sonntag wa»
die Feier der 7. Jahresfeste » de« Freiburger Verein » , be.
ginnend mit einem Gottesdienst in der ChristUSkirche. Fest»
predige » war Pfarrer Dr . Lehmann von Hornberg , der in
tiefem Ernst über die soziale Lage sprach. (Lp .)

Krozingen , 15 . Nov . Die auch in die „ Bad . Preffe *

übergegangene Nachricht , daß die Eröffnung der Bahn¬
linie Kroznigen - Staufen - Sulzburg auf den 20 . Dezember fest¬
gesetzt ist , wird ali unrichtig bezeichnet. An dieser Bahn¬
linie ist noch Viele « herzustellen , bevor fie kurimäßi , befahren .
werden kann . In Kreisen , die dem Bahnbau näher stehen,
weiß man von einer bestimmten ErvffnungSzeit noch nicht».
Die Meinung hat bereits Platz gegriffen, daß die Bahn erst
im nächsten Jahr in Betrieb gesetzt lverden wird .

• Maldkirch , 15 . Nov. Auf traurig « Weise kam dieser
Tag « da » 8 Monate alte Kind eine « Taglöhner » in Füh¬
re nt hal umS Leben . Die Mutter hatte einen Hafen mit
kochender Milch auf den Tisch gestellt, »eben welchem da»
Kind in einem Wägelchen lag . Während die Mutter abwesend
war , richtet « fich da » Kind auf und riß den Hafen ui» , wobei
die Milch fich über seinen Oberkörper ergoß . Andern Tage »
starb e» in Folge der erlittenen Brandwunden .

* Mo « SchtvarzWirkb , 15 . Nov . Die Fernsprech «
Verbindung zwischen de » Schwarzwaldindustrie -
orten darf al » gesichert angesehen werden . Vom großh .
Ministerium de» Innern sind dem Gauvorstaod der Schwarz¬
wälder Gewerbevereine die Bedingungen mitnetheilt worden ,
unter welchen die NrichLpostvcrwaltung die Anlage herzustellen
gewillt ist . Sämmtlicken Vorstände » der Eewerdevereine , die
dem Gau angehören , find die Bedingunge » mit dem Ersuchen
bereit » zugegangen , solche an die Jntereffente » zu vertheilen
und für die Unterzeichnung der Anmeldebogen Sorge zu tragen .
Die Erstellung ist schon für nächstes Frühjahr geplant . Durch
die Fortsetzung der Telephonlinie von Karlsruhe durch da»
Rheinthal über Freiburg nach Neustadt , sowie di« Verbindung
an das württemd . Telephonnetz , find die Anschlüffe auch nach
diese» Richtungen hin gesichert, wodurch die ganze Einrichtung
für die gesammte Industrie - u . Handeltreibende Bevölkerung der
Schwarzwälder von weittragender Bedeutung geworden ist.
Ueber die Bedingungen zur Fernsprech - Einrichinng wird von
Furtwange » au » mitgetheilt : . Für sämuitliche in Aurflcht
genommeile Schwarzwald - Orte zusammen wird eine Theil -
nehmerzahl von 50 Personen verlangt bezw. jetzt schon al»
gesichert betrachtet . Der einzelne Telephoninhaber hat 150
Mark Jahresiiiiethe zu bezahlen und auf mindestens 1 Jahr
sich hiezu zu verpflichten ; die Kosten der Herstellung trägt
lediglich der Postfiskns ; die Jahresiiiiethe an Nebenorten er¬
höht sich etivaS nach der Kilvmeterzahl . Für de» Verkehr
innerhalb des Orts und der Ortszone haben die Theilnehmer
außer der Miethe nichts zu bezahlen . Ferngespläche z. B .
zwischen Villingen und Furtwange » kosten de» Theilnehmer
in der Regel 50 Pfennig , bei größeren Entfernungen (Lenz -
kirch - Horilberg ) 1 Mark ; ebenso außerhalb des Schwarzwald -
netzes, z . B . nach der Rheinebene und über die Verbindung
Villingen - Schwenningen , deretwegen zunächst mit Württem¬
berg verhandelt werden wird , 1 Mark . Für den Fernsprech-
verkehr wird auf 5 Jahre von den Schwarzwäldern die Ta »
railtie einer Gebührensnmme im Rohertrag von 2000 Mark
im Jahr begehrt werden , indem der Herr Staatssekretär den
normal berechnete » Betrag von 3000 Mark hierauf herabge»
mindert habe . ' (Schw . Chr )

Konstanz , 15 . Nov. Bei dem starken Südostwind
am Montag geriethen in der Höhe von Rvrschach die Insassenliegen blieb . Der Andere brach den einen Arm mehrere _ _

immer einen andern . » Wa » ist denn ball " fragte der
General . „ DaS ? da ! ist u »ser Räthfel - ABC '

, ist die Aut -
wort de » Adjutanten . — „ Räthsel -ABC . ? Wa » soll das
heißen ? ' — „ Ein unschnldig Spiel , Exzellenz. Jede der
Flaschen enthält einen anderen Schnap ». Einer von uns
mischt nun aus diesen »ach irgend einem Name » «inen Trank .
Wer den Namen beim Koste» de» Schnapse » erräth , den hält
die Korona frei . ' — „ Teufel ! und weiden die Namen manch ,
mal errathen ? ' — „ Immer , Exzellenz. ' — . Da « möchte ich
sehen. ' Und seine Exzellenz geht hin , mischt eigenhändig eine »
Schnaps , der erste Offizier nippt , prüft mit der Zunge , und
. da» ist IWAN , Exzellenz, ' sagte er . — „ Koloffall ' äußert
der Fürst ganz erstaunt , der Lieutenant aber wehrt bescheiden
jede» Lob ab , „ daS ist nichts , Exzellenz ! Hauptmaun Soltikow
erräth jede andere Mischung , selbst ALEXANDER WLADIMIR
APRAXIN .“

Ki» Meister der Hrkyographi«. Ein Schöffe i»
Berlin , welcher kürzlich durch Krankheit verhindert war , an
der Gerichtssitzung , zu welcher er geladen war , Theil zu
nehmen , hat sein Ausbleiben mittels eine» Schreiben » ent -
schuldigt , daS buchstabengetreu wie folgt lautet : An Ein
Königlich Amtsgericht 1. Mache ich hier mit Ergeben » die
Anzeige , daS ich nicht als Schöffe antheil Nemen kann , weil
ich An Eine » Alten Leidenden Magen husten Begabt bin ,
welcher so Schlim ist dar ich die Sitsung der Artig Stören
Wirde u . nicht Abgehalten werde» könnte. Ich Schlage i»
Meiner Stelle den Schlächter Meister Herren . . . vohr . '

Das Krotzenfiaiuer Weller. In Großenhain scheinen
ganz merkwürdige Wetteruerhättniffe zu sein , wenn wir dem
„ Großenbainer Tageblatt ' trauen dürfen . Da - selbe schreibt :

. , Borau «fichtliche Witterung , 28 . Okt . , Weinsuppe mit Mal -

roue » . Gänsebraten , Kartoffeln . Kompott . 29 . Okt . Gänse¬
klein. Kartoffeln . Preißelbee « » . ' Solche Witterung läßt
niau fich gefalle ».

Die gefoppte » Wakurforscher . Ein Apotheker im
Kanton Aargau hat jüngst de» Gelehrten einen schlimme »
Streich gespielt . Er fing eine ge '.visse Anzahl Sperrlinge , di«
in Folge der ungewöhnlich strengen Kälte der letzte» Tage
zutraulich geworden waren , und färbte ihnen die Federn mit
den unwahrscheinlichsten . Conleuren ' . Nach Beendigung
dieser . Lackirung ' setzte er seine Spatzen in Freiheit , und
TagS darauf sprach die ganze Presse de» Kanton » von de»
höchst sonderbare » Vögel » , die in der Gegend gesehen worden
seien . Die Naturforscher im Aargau stritten sich mit große«
Eifer und mit einem unendlichen Aufwande von Gelehr¬
samkeit über die Herkunft und die Art dieser exotische»
Gäste herum ; als der Apotheker aber merkte, daß die ge¬
lehrte » Herren , denen er aus irgend einem Grunde nicht
sehr hold war , sich in die Haar « zu gerathen begannen , gab
er plötzlich seine» Spaß znm Besten und hatte im ganzen
Kanton die Lacher auf seiner Seite . Nur die Wiflenschaftier,
deren Gelehrsamkeit einen argen Stoß erlitten hat , find sehr
verstiinint ob der ihnen und den harmlosen Spatzen ang«,
thaneu „ Schmach ' .

ßi »»e Aal » Morgan » tauchte am Samstag Nachmittag
in Potsdam auf und blieb etwa fünf Minute » lang sichtbar.
Kurz nach dem Aujhören des Regen » zeigten fich am nord¬
östlichen Himmel in einer hellen Wolke plötzlich in volle»
Farbemviedergabe und scharfen Umrisse» drei Thürme , über
HauSdächer » emporragsnd . Es waren die Thürme von Span¬
dau , die fich in der Luftspiegelung zeigte» und dann langsa »
verblaßten bi« fie nach Verlaus von 5 Min . verschwunden wäre».

“i*



Bitte «
einer Gondel in Gefahr zu ertrinken. Das mit Steinschleppen
beschäftigte Dampfboot . Wilhelm' nahm die Schiffer an Bord
Mid We Gondel in» Schlepptau. Al» die beiden Seefahrer
in Rorschach an» Land gesetzt » aren, stellte fich heraus , daß
dieselben HandwerkSburschen seien, die Gondel in Arbon ge -
stohl« hatten und sich nach Bregenz begeben wollten. Sie
»mrdrn der Polizei übergeben . (Kstz. ZtgJ

9 A«r Wade», 16 . Rov. Im lausenden Jahre wurden
tzv« Vroßh . Ministerium de» Innern für verdienstvolle Thätig »
Kit auf dem Gebiete de» Obstbaues folgende Auszeich¬
nungen verliehen , nämlich : 1 . Ehrendiplome : Pfarrer
Beisel von Eexau, Amt Emmendingen; Karl Kingwald
von Emmendingen; Karl Sexauer von Emwendingen; 2 .
PlastischeObstnachbildungen (eine Sammlung bestehend
in 13 Aepfeln und 12 Birnen ) : dem Hauptlehrer Gärtner
van Walldürn , Amt Buchen . 8 . Geldprämien : 1 . im
Betrage von je 50 M . : Güteraufseher Jakob Grüber von'
Rimburg , Amt Emmendingen; Lammwirth Hartmann von
Emmendingen; Güteraufseher Wilhelm Pfister von Beuggen,
Amt Säckingen ; 2. im Betrage von je 40 M . : Gemeinde
Auenheim , Amt Kehl ; Gemeinde Granelrbaum , Amt
Kehl ; Bahnwart Anto» Heger von Wiesenthal, Amt Bruch¬
sal ; Ochsenwirth Weyh von Waffer, Amt Emmendingen;
3 . im Betrage von je 30 M . : Müller Ludwig Egle von
Unterwangen , Amt Bonndorf ; Landwirth Seorg Himmels »
dach von Biberach , Amt Offsnburg ; Gastwirth Magnus
Kraps von Schönfeld, AmtTauberdischofsheim; Baumzüchter
Jakob Müller von Gaiberg, Amt Heidelberg ; Landwirth
Georg Rappert von Schönfeld , Amt Tanberbischofsheim .

Sin« der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Nov,

* Kofkerichl. II . MM . der König und die Königin
V»n Sachsen verließen gestern , Donnerstag , Schloß Baden und
kehrten nach Dresden zurück, wo Allerhöchstdiefelbe» dem Be¬
stich des Prinzen und der Prinzessin Karl von Hohenzollern
entgegen sehe » . I . M . die Königin reiste um 1 Uhr 40 M.
von Baden - Baden nach Mannheim, hielt sich dort eine Stunde
gum Besuch der von Allerhöchstihrer Mutter gegründeten Stif¬
tung auf und traf dann mit S . M . dem König , Allerhöchst-
weicher um 4 Uhr 40 Min . Baden -Baden verließ , in
Friedrichsfeld zur gemeinsamen Weiterreise ein . Donnerstag
Vormittag 11 Uhr 13 Min . kam S . K. H. der Erbgroß-
herzog aus Freiburg in Baden - Baden a» . I . K. H . die
Erbgroßherzogrn ist Dienstag mit Höchstihrer Mutter, I . K.
H . der Großherzogin von Luxemburg, nach Schloß Hobenburg
gereist und gedenkt nächsten Samssag sich nach Schloß Baden
zu begeben . S . D . der Reichskanzler Fürst zu Hohen -
lohr - Schillingsfürst ist Vorm . 11 Uhr 13 Min. von
Gtraßburg in Baden » Baden eingetroffen . Derselbe war
begleitet von seiner Gemahlin, feiner Tochter und seinem
Sohne Alexander. Der Oberhofmarschall Graf Audlaw
empfing den Fürste» am Bahnhof und begrüßte den¬
selben im Namen Seiner König! . Hoh. des Großherzogs.
Die Fürstliche Familie begab sich zunächst zu der Fürstin zu
Wittgenstein, Schwiegermutter des Fürste » , wo das Frühstück
eingenommen wurde. Um halb 3 Uhr fuhr der Fürst
Hohenlohe im Hoswagen zum Großherzogl. Schloß , wo
die Fürstliche Familie das Absteigequartier nahm . Um diese
Zeit empfing S . Mas . der König von Sachse » , den
Reichskanzler . Nach der Abreise des Königs gegen 5 Uhr
verweilte dann der Reichskanzler tätigere Zeit bei Sr . Kgl .
Hoh. dem Großherzog und wurde mit der Fürstin auch von
I . Kgl . Hoh. der Großherzogi» empfange » . Um 7 Uhr
fand Abendtafel statt , zu welcher der Staatsminister Dr . Nokk ,
der Minister von Brauer, der Geheimerath Gifenlohr, der
Staatsminister Dr . Buchenberger, sowie auch der Königlich
Preußiiche Gesandte Wirklicher Geheimerath von Eisendecher
mit Gemahlin eingekaden waren . Am späteren Abend nach
der Tafel kehrte der Reichskanzler mit seiner Familie nach
Straßburg zurück.' Air angeökkche Zurnyesetzung des Kerrie Wräkalen
I . Doll wird, wie die „ KarlSr . Ztg .

" halbamtlich millheilt,
i» verschiedenen Zeitungen mit mancherlei daran sich reihenden
Vermilthnttgen und Folgerungen erwähnt , für welche den be¬
treffenden Korrespondenten allein die Verantmorlichkeit über¬
lasse» werden muß. Thalsache ist , daß allerdings der Ge¬
nannte vor einiger Zeit seine Zuruhesetznng höchsten Orts auf
31 . Dezember d . I . , und zwar ausschließlich aus Gesnndheits-
rücksichten, » achgesncht bat » nd ihm die Gewährung seiner
Bitte gnädigst in Aussicht gestellt worden ist.

H . Koloniales . Herr Präsident v . Grimm ist zur
Tbeiluahme an den Sitzungen einer vom Kolonialrath aus
einigen seiner Mitglieder niedergesetzten Kommission nach
Berlin abgereist . Den Gegenstand ihrer Berathung bildet
eine van der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes
ansgearbeitete Vorlage über de» Eigenthumserwerb von Grund -
IukIc» in Deuisch -Ostafrika.

□ Einjährig - Ireiwilligea Dienst . Bei der Ber -
bescheiüui' g von Anträge » auf Erlaubniß zur nachträglichen
Nachsuchmig der Berechtigung für den einjährig . frei¬
willigen Dienst ist in letzter Zeit wiederholt die Wahr¬
nehmung gemacht worden , daß in ihrer Schulbildung zurück¬
gebliebene Militärpflichtige die ihnenauf Grund der Bestimmung

' in 8 32 Ziff. 2l der Wehrordnung bewilligte Zurückstellung
lediglich dazu benützt haben , um fich durch Gymnasial- oder
anderen Unterricht fortzubilde» und sich hierdurch zur späteren
Erbringung des Nachweises der wissenschaftlichen Befähigung
für den einjährigen Dienst in Stand zu setze » . Ein solche«
Verfahre» stellt sich als Umgehung der Vorschrift des ß 33
Ziff. 7 der Wehrvrdnung dar , wonach eine Zurückstellung zu
dem in diesen Fällen verfolgten Zwecke nicht stattfinden darf.
Die Ersatzbehörden sind beauftragt , eine strenge Handhabung
der angeführten Bestimmung bei Prüfung und Verbescheidung
de» auf 8 32 Ziff, 2 k W .-O . gestützten Zurückstellungsgesuche
kortan eintreten zu lassen . Die Ersatzbehörde dritter Instanz
'»trd künftighin in solchen Fällen , wo der Verdacht vorliegt,
haß eine auf Grund in § 32 Ziff. 2 k W . -O . erlangte Zurück «
fleünng vornehmlich zum Zweck« der nachträgliche » Erwerbung

Sarmme Vre ne.
der Berechtigung ausgenützt würde, Gesuche um Genehmigung
der nachträglichen Nachsuchnng des Berechtigungsscheins —
§ 89 Ziff. 7 der Wehrordnung — ablehnen.

*t * Allgemein« Artskraukenkafle . Die General¬
versammlung nahm einen Antrag einstimmig an , welcher dahin
geht : daß Abzüge am Krankengeld wegen Dopprl -
versicherungder Mitglieder nicht statthaft seien. Bisher
konnte von der Kaffe einem Mitglied , welcher noch anderweit
versichert war , da« Krankengeld soweit gekürzt werden , daß
eS zusammen mit dem aus der anderen Versicherung bezogenen
Krankengeld den vollen Betrag des durchschnittlichen täglichen
Arbeitsverdienstes deS betreffenden Mitgliedes nicht überstieg .

X Im Kolosseum tritt von heute ab wieder ein voll-
ständig neues Künstlerpersonal auf, und zwar eine Kostüm -
Soubrette , ein Saltomortal- Humorist , ein Ballet -Ensemble
» Die Amazonen des König« von Dahomeh" , eine Schlangen-
dame auf dem Trapez und komische ExentrikS und Knokabauts.

t Kesangverern Ireundschaft . DieAbendnuterhaltuiig
deS Gesangvereins . Freundschaft" , welche am letzten Samstag¬
abend im Koloffeumssaal stattsand, bot den zahlreichen Theil-
nehmern einige genußreiche Stunden . Die Sängerschaar der
. Freundschaft' hat fich wieder in glänzendstem Lichte und von
ihrer besten Seite gezeigt . Mit gutem Verftändniß , trefflicher und
künstlerischer Charaterisirung kamen bei vorzüglichem Stimm -
material unter sicherer Leitung des Dirigenten Hrn. Kolkm er
Chöre von Jsenmann , Samson-Himmelstirn , Zöllner und
Varet zum Vortrage . Lebhaften und zahlreichen Beifall
spendete nach jedem Lied da« zahlreiche Publikum . Der Ein¬
akter . In der Klemme ' , ausgeführt von Bereinsmitglieder» ,
wurde sehr beifällig ausgenommen und zeigte , daß Eifer und
Befähigung auch auf diesem Gebiete unter den Mitgliedern
vorhanden. Die Abendunterhaltung der Freundschaft war
eine wohlgelungene und trug einen recht familiären Charakter.
Wie uns noch von kompetenter Seite mitgetheilt wird, feiert
der Verein am 4 . und 6 . Mai k. I . fein 25jähriges Bestehen ,
für welche» Jubiläum ein großartiges Programm vorgesehen
ist . Dem wackeren Sängcrchor, welcher über 60 Mitglieder
zählt, wünschen wir ein ferneres Wachsen und Gedeihen .* Di« Weihnachtszeit naht . Soll eine Aussaat ge-
deiheu , so darf es auch an Regen und Sonnenschein und
rechter Pflege nimmer fehlen . Da« weiß man schon , aber
dieser Satz findet auch für dar Geschäftsleben Anwendung.
Die nächsten Wochen bis zum Weihnochtefest bringen für sehr
viele Gewerbetreibende die Hauptverdienstzeit im Jahre, und
e8 ist ihnen nach manchem trüben Jahr nun gewiß ein besseres
von Herzen zu gönne » . Da empfiehlt es sich denn , bei Zeiten
dafür zu sorgen , daß aus der Saat nun auch wirklich zum
Feste eine silberne und goldne Ernte entsprießt, und zur
Pflege gehört da unbedingt die beste Freundin eines jeden
rührigen Geschäftsmannes, die Annonce . Jede Mark,
die für ein Inserat auSgegebcn wird , trägt sichere und
reiche Zinsen ; der Beweis dafür ist , daß diejenigen
Geschäfishänser , die aller Welt bekannt sind , ihren festen und
große » Kundenkieis haben , gerade am allermeisten inseriren
und jahraus jahrein geradezu Vermögen für ihre Ankün¬
digungen ausgeben. Wozu dieser kostspielige Aufwand, meine»
da wohl Manche , das Publikum kommt ja doch ! Nein , Letz¬
teres ist irrig , uur ein permanenter Hinweis auf alles Nene ,
Billige und Gute führt wirklich Käufer herbei . Das ist in
engen Kreisen nicht anders als in weiten , und Niemand hat
bei richtigem und einsichtigem Annonciren sich verspekulirt .
Gilt da» für jede Woche im Jahr , so gilt es für die Weih¬
nachtszeit erst recht ; da heißt es bei Zeiten voran zu sein ,
eine Versäumniß ist nicht immer wieder einzubringeii. Eine
praktische Annonce versagt nie , darum mag bei Zeiten daran
erinnert sein , da doch gut Ding gute Weile haben will.

Zum Verdecken der Verunstaltung durch A-
«nd Q -Weine empfiehlt die Firma Heinrich Bayer in
Wandsbek ihren „ Egalisator '

, ein bequem zu tragendes, sehr
leichte ? Toilettenstück allerersten Ranges , welches in keiner
Weise genirt und ein längst empfundenes Bedürfniß gänzlich
befriedigt . Wer in Folge der englischen Krankheit von Jugend
an mit X - Bei »en behaftet gewesen ist , oder fich solche , be¬
ziehungsweise O - Beine, im Jünglingsalter durch anstrengende ,
stehende Beschäftigung zugezogen und die Unannehmlichkeiten
erfahren hat, welche dieser Gebrechen verursacht, der sollte
eine» Versuch mit dem . Egalisator " machen . Man legt den
„ Egalisator " wie jedes andere Kleidungsstück an und ab , ohne
in irgend welcher Weise hierdurch oder durch das Tragen des¬
selben belästigt zu werden . Das Gewicht des . Egalisator» '
ist ein minimales, seine Wärmeerzeugung eine äußerst gering¬
fügige , der Sitz ein höchst zuverlässiger in jeder Beinstellung.
Bei gebeugtem Knie legen sich die Lückendecker ganz flach zu¬
sammen und dehnen fich bei Streckung sofort entsprechend aus .
Der Sitz des Beinkleides bleibt stet» tadellos.

ß Htebersahren wurde gestern Abend Ecke der Kaiser»
und Kronenstraße ein etwa acht - bis neunjähriger Knabe von
einem Privatsnhrwerk. Das Kind scheint schwere Verletzungen
erlitten zu habe» .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
I Kroßh. Kofthealer Karlsruhe. Spielplan für die

Zeit vom 18 . bis mit 26 . November , a . Im Hoftheater Karls¬
ruhe : Sonntag , 18 . Nov. : 127 . Abonnements-Vorstellung.
Mittel-Preise : . Die Jüdin, ' große Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Eugen Scribe von I . v . Seyfried,
Musik von Halävy. — Elcazar : Herr v . Bandrowsky vom
Stadttheater in Frankfurt a . M . als Gast . — Anfang halb
7 Uhr. Dienstag , 20 . : 128 . Ab . -Vorst. Kleine Preise. . Ter
zerbrochene Krug, " Lustspiel in 1 Akt von Heinrich v . Kleise .
— Zum ersten Male : „ Gelehrte Frauen, " Lustspiel in 5 A .
von Moliöre, frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang halb
7 Uhr . Mittwoch. 21 . : 13 . Vorst , ouger Ab . 1 . Gastspiel
der Frau Eleonore Düse mit Gesellschaft : „La Signora dalle
Camelie “ (Cameliendame ) , Drama in 5 A . von A . Dumas
Sohn . Anfang halb 7 Uhr. Donnerstag , 22 . : 130 . Ab .-
Vorst. Kleine Preise. „ Die weiße Dame, " Oper in 3 A .
Musik von Boildieu. Anfang halb 7 Uhr . Freitag , 23 . :
14. Borst, außer Ab . Letztes Gastspiet der Frau Eleonore

3lf. 270h
Düse mit Gesellschaft : „Cavalleria rusticana “

( Bauern«!»^«
Bolksszeue in 1 Akt von Giovanni Verga . — „La laeondiera‘
(Die Gastwirthin), Lustspiel in 3 A. von Carlo Goldoist .
fang halb 7 Uhr. Sonntag , 25 . : Wegen de» Buß- und Bek
tage« keine Vorstellung. Montag , 26 . ; 9. Sondn -Vorst.
Ab . Zu ermäßigten Preisen : . Mari« , die Tochter bt|
Regiments," komische Oper in 2 A. von Saint - Georgrs »m,
Bahard , übersetzt von K . Gollmick, Musik von G. Donizettj
Anfang 7 Uhr. — d . Im Theater in Baden - Baden ^
Samstag , 25 . : 7. Ab .-Vorst. . Die Tochter des Regiments, »
komische Oper in 2 A . von Sainb - Georges und Bayard , übn,
setzt von K . Gollmick, Musik von G . Donizetti Ans,»,
halb 7 Uhr.

*

Gerichtszeitmlg.
▲ Karlsruhe, 15 . Nov . Sitzung der Strafkammer Hfl
Der Schneider Karl Ludwig Felleisen , geboren iO

Jahre 1840 zu Weingarten, war der Urkundenfälschung uich
des Betrngsversiichs angeklagt . Um von der Wittwe Felleisen
den Betrag von 6372 M . zu erhalten, hatte der Angeklagte
auf den Name » seines Bruders , als dem Rechtsnachfolger de»
verstorbenen Manne » der Felleisen , eine Urkunde fälschlich an»
gefertigt, auf Grund deren , nachdem er fich mit seinem Bruder
verabredet halte, ein Prozeß gegen die Wittwe Felleisen auf
Herausgabe der genannten Summe angestrengt wurde. Der¬
selbe wurde vor der 1 . Zivilkammer des Landgerichts und das
Oberlaudesgerichts verhandelt und ging in beide» Instanzen
für die Kläger verloren. Die Entscheidungen der beiden Ge¬
richte gründeten fich auf Gutachten von Sachverständigen ,
welche die Urkunde als gefälscht bezeichnet«». Das Resultat,
das der Zivilprozeß mit Naturnothwendigkeit zeitigen mußte,
war «in strafrechtliches Einschreiten , das auch den Verfertiger
de» Schriftstück » , den heutigen Angeklagten, vor de » Stras»
richter brachte . Felleisen wurde zu 2 Jahren Gefänguiß und
3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

In der Nacht vom 18. auf 19. September stiegen der
schon 30 Mal vorbestrafte Taglöhner Karl Joses Hof aus
Rastatt und der gleichfalls vorbestrafte Maurer Johann Gern
aus Willstädt in den Garten des Baumeisters Jäger au»
Pforzheim und entwendeten 120 Pfnnd Aepfel . Sie er¬
hielten wegen Diebstahls je 9 Monate Gefängmß und 3 Jahre
Ehrverlust. — Zwei weitere Fälle betrafen Berufungen , di»
nicht zur Verhandlung kamen.

A Karlsruhe , 15. Nov. Sitzung der Strafkammer k.
Wegen einer rohen Handlungsweise stand im ersten Falk

der heutigen Tagesordnung der 21 Jahre alte Studirende
Lothar Kö necke ans Klein- Schwirsen vor der Strafkammer,
lieber den Vorfall, welcher der Anklage gegen den Genannten
wegen Körperverletzung zu Grunde liegt, ist Folgende» zu be¬
richten : In der Nacht vom 1 . auf den 2 . Juni ging der
Maschinentechniker Henkel in Begleitung eines Herrn Hohl¬
bach durch die Kaiserstraße. Plötzlich kam Könecke auf sie zu
und sagte , indem er von ihnen die Karte » verlangte, beide
hätten ihn beleidigt . Auf die Antwort Hohlbachs , daß Nie¬
mand etwas mit ihm zu thun habe , verlangte der Angeklagte
nochmals die Karte» . Hohlbach erwiderte, sie hätten keine
Karten . Könecke schrie ih » darauf au : Sie sind ein Lumpt
Auf diese Beleidigung mischte sich Henkel in den Disput und
sagte zu Könecke : Sie sind besoffen und gehören nach Hause.
Ohne ein weiteres Wort zu sagen , schlug darauf der Ang«.
klagte mit seinem schweren Holzstock dem Henkel ins Gesicht
und verletzte ihn am linken Auge derart , daß Henkel länge «
Zeit in ärztlicher Behandlung war und die Sehkrast des ver¬
letzten Ange « dauernd beeinträchtigt ist. Könecke wurde zu
6 Monaten Gesäiigniß und 2000 Mark Geldstrafe der-
nrtheilt .

Zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust wurde
der schon öfter bestrafte Kellner Rudolf Ignaz . Köhler au»
Baden wegen Urkundenfälschung verurtheilt . Derselbe hatte
sich da« Sparkassenbuch seiner hier wohnenden Bruders au»
geeignet , war damit nach der Sparkasse gegangen, hatte da¬
selbst von dem eingelegten Gelbe 200 At. erhoben und mit
dem Namen seines Bruders, quittirt.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Mrkh
de» Bayerischen Hofs dahier, Georg Schäfer aus Wilfer¬
dingen und dessen Ehefrau Rosa Schäfer geb. Haumefler von
hier wegen Vergehens gegen 8 180 R .St .G .B . zur Verhand¬
lung . Beide erhielten je 3 Wochen Gefängniß .

A Karlsruhe, 15 . Nov. Tagesordnung der Straf¬
kammer II . für Samstag , den 17. Nov . , Vormittags 9 Uhr.
1 . Karl Gr atz aus Rintheim wegen Betrugs. 2 . Friedrich
Otto H'eiling aus Deggingen wegen Urkundenfälschung .
3 . Christian Friedrich Sch ray aus Pforzheim wegen Urkunden¬
fälschung . 4 . Gabriel Ochs aus Schellbroun wegen Körper¬
verletzung und Thätlichkeiten . 5 . Karl August Lutz au»
Liebenzell wegen Untreue. 6 . Karl L e h m a n n aus Menzingm
wegen Diebstahls. 7 . August Wilhelm Bickel aus Pforz¬
heim wegen Thätlichkeiten . 8 . Albert Reil in g aus Erfingen
wegen Thätlichkeiten . 9 . Michael Carl au» Uuteröwishei»
wegen Bedrohung. _

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter

(Leute mit Civilverforgungsschein).
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Straße » wart auf sofort nach Haueneberstekn
Baden). Die Bewerber müssen körperlich rüstig, gesuud,
kräftig, in den auf die Unlechultnng der Straße» bezüglicĥ
Handarbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung de»
Distrikts ortskundig sein und in ihrem Dienstbrzirk Woh»u»t
nehmen . Einkommen jährlich 408 M . Mit der Anstelluai
als Straßenwart ist Anspruch ans Ruhegehalt oder dauernd«
Unterstützung nicht verbunden. Bewerbungen an die »rotztz-
Waffer- und Straßenbauinspektion Rastatt. .

Straßenwart auf sofort nach Mnzenhosea
Taubelbischofsheim ). Die Bewerber müsse» körperlich rüstit»
gesund , kräftig , in den ans die Unterhaltung der StraßtA
bezüglichen Handarbeiren bewandert, in der nächjku UmgedmG



Nr. SW. DadifKe Presse . Teike L
Distrikts ortskundig sein und in ihrem Dienstbezirk

, -« ,,ng nehmen . Einkommen jährlich 360 M . Mit der
« nfteliuna »lr Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder
^

«ernde Unterstützung nicht verbunden. Bewerbungen an
großh. Master- und Straßenbauinspektion Wertheim.

Handel nnd Verkehr.
« annyrrmer KffeKteuvörs«. An der gestrigen Börse

, ,^ H«idelderg «r AktienbraueredAktien zu 136 '/» pCt . im
«».k-br . Sonst notirteu : Vorzugsaktien des Vereins chem .
Fabriken 175' /« bez. Bad . Schifffahrts » Astecuranz - Ges .»
Ätien 620 S 636 Bf . Mannheimer Rückverstcheruiigs -Aktien
ili O. Mannheimer LagerhauSges . - Altien 97»/« Bf .
*

Mannheimer Getreidebörse . Die Hauste für Getreide
«rfiiSteoefleta weitere Fortschritte, bei großer Kauflust steigerten
L^ die Preise ra . M . 2 ' /, Pr. 1000 Ko . bis zum Schluß
*tj Verkehrs. Hafer und Mais profitirten ebenfalls von der
.gaemeiuen Desternng.

Mannheim 14. Nov. Weizen per Nov. 13.65 , per März
« ü 13.85, per Mai 189513.95 , per Juli 1895 14 .05 , Roggen

v^ giLvemder 12.—, per März 1895 12.20, per Mai 1895 12.18 ,
iaker per Nov. 12.50, per März 1895 12.75 , per Mai 1895

- » 75 Mais per Nov. 12.40, per Mär» 1895 12 .20, per Mai
7Ä5

'
12 .20 Tendenz : beh.

Mannheim , 14 . November. Mehlpreise. Weizenmehl 00
"5 50,0 23. —, 1 21 . —, 2 20 . —, 3 18.75, 4 15 .25 . Roggen-
M 0 20.25, 1 17 .25.

' Karlsruhe , 15. Nov. Fleifchpreife auf der
eibank de « Wochenmarktes . Anwesend waren

1 Fleischverkäufer, welche verkauften : das Kuhfleisch zu 54,
0 — , Rindfleisch 68 , 70, — , Schweinefleisch 70, 74 , — ,

Mfl -isch 70, 74 . Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . - 1) Biktu -
dien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 76 , —, Rind 72,. Hammel 60
dis 70, Schweine 72, ger . 1 M . , Kalb 76 , Brod : 450 Gr .
Mißt » 15 . 1400 schwarzes 36, Mehl : 500 Gr . weißes 16,
Märzes 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohne» 18 , Linsen 30 ,
500 Gr. Reis 32 , Gerste 28, Gries 22 , 50 Kilo Kartoffel»
2 20—00,500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine »
Schmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 45, 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf .

Vermischtes .
Nerki« , 15. Nov. Auch die » Neue Deutsche Rundschau"

« ill wissen, daß der Kaiser eine einaktige Oper , und
z« : im Stile Wagner 's, komponirt habe , die vor einem
«Menen Publikum im kgl . Schloff « aufgeführt werden soll ,

Elberfeld , 14 . Nov. lieber das entsetzliche Brand -
unglück IN der vergangenen Nacht meldet die Barmer Zei-
tung folgende Einzelheiten : In dem Unterbanse de « Hauses
Äipdorf 84 deflnden sich drei Läden , die Cigarrenhandlung

von Bender, da- Ledergeschäft von Schulten nnd die Schön¬
färberei von Balke . DaS Feuer brach kurz vor 11 Uhr in
dem Eigarrengeschäft aus . Ein Oberwächter kam 8 Minuten
vor 11 Uhr durch das Kipdorf und sah die Flammen aus
dem Cigarrenladen schlagen ; er drang in den Laden ein, warf
in der Bestürzung einige brennende Waren hinaus ; als er
aber sah , daß seine Thätigkeit dem Bran « keinen Abbruch that,
lief er au« dem Laden hinaus und durch den Haupteingang von
der Seitengaffe in da» Haus , um die Leute zu wecken . Er
rettete zn ebener Erde eine Frau und zwei Kinder, worauf er
sich in das 2 . Stockwerk begab , um das Rettungswerkfortzusühren.
Ihm schloß sich der Polizeisergeant Gantzen an, der hinter
ihm her die Treppe hinan lief . Es wurden von beiden die
Leute in dem ersten Stockwerke geweckt und sie sahen auch,
daß einige derselbe» au ihnen vorüberliefen , um den Ausgang

>zu gewinnen. Beide begaben sich darnach in da» zweite
Stockwerk . Die Flammen schlugen inzwischen bereit « in die
Treppen hinaus, der Qualm wurde stärker und undurchdring-
licher. Der Oberwächter erkannte di- Gefahr, in der er und
fein Kollege schwebten, und rief dem letzteren zu : . Zurück ,
oder wir sind verloren ! " Dann versuchte er die Rückkehr zu
gewinnen. Eine Flurlampe , die er in der Hand trug , fiel zuBoden, vom Qualme fast betäubt, gelangte der Oberwächter
in das erste Stockwerk hinab, hier versperrten ihm die Flammen
da» weitere Bordringe», er gewann ein Fenster und rettete
sich durch einen Sprung auf die Straße , wobei er beinahe
dem Polizeiwachlmeister Lange auf die Schulter gefallen wäre.
Der Polizeifergeant Gantzen ist nicht mehr lebend h-rauSg- .
kommen, vermuthlich ist er erstickt , die Leiche wurde Morgen«
anfgefunden. Zunächst wurde dir Leiche einer unkenntliche»
Person weiblichen Geschlechts, dann diejenigen des Schreiners
Stumpf , der Ehefrau Jansen , de« Polizeisergeanten Gantzen ,der Wittwe Jansen und ferner drei bis zur Unkenntlichkeit
verbrannte Leichen gefunden , worin man zwei Kinder und
eine erwachsene Person vermuchet . Ferner fand ein im Nach-
barhause wohnender Mann , der MarmorWeifer Echmahl ,
seinen Tod durch einen Herzschlag , verursacht durch den bei
bei dem Brande erlittene» Schrecken . Mehrere Personen, die
vermißt wurden, haben sich wieder eingestellt. Die Feuer -
wehr war bald zur Stelle, ein Eindringen i» das Hau» war
aber bereits unmöglich . Mehrere Feuerwehrleute erlitten
mehr oder minder erhebliche Verletzungen . Eine Persrn ,
welche sich auf das Dach geflüchtet hatte, wurde von de»

'

zuerst zur Hilfe herbeigeeilten Personen durch Ansitzen einer
Leiter und, da die Leiter zu kurz, durch eine schiefgehaltene
Stange hermitergeholt. JmGanzenkame » 8 Person « >
in dem brennende » Hause um . Unter de» . Verdachte
fahrlässiger Brandstiftung wurde verhaftet der Schneider Wil.
heim Bergmann , der Agent Psessir , die Ladengehilfin
Franziska Bokorny und die Besitzerin Maria Bender.

Herbstbericht für das Grotzberzogthltm Bade« auf 11./I3. November 1894 .
Nach de » Berichten der Bertrauensuiämier der landwirthschaftliche» Bezirksvereine für Weiubaugegende» zusammen-

gestellt durch das G - oßh. Statistische Bureau .
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Sun wem,H9Kt Wem. ' Bei Bergreben 10 hl vom Morgen , hei Reben in der Ebene 24 hl. » Rothwein und Edelwein .
. . jWtin <,1>,>»l,i-» 5 Meiß. und Rothwein . 200 hl Edelwein, wovon 7 hl L 35 Mk . verkauft in „ rd,n «

22
Rothwein.

Mk . verkäuflich .
wovon 7 hl L 35 Mk . verkauft wurden. ' 160 i>I Weiß

* Die Trauben wurden «nsortut getrottet. * Edelwein ra. 20 hl . Preis

* Nürnberg , 14. Nov. I » die Ouittunggkarte »
der JnvaliditätS - und Alters - Verficherung « U
hier trotz mehrfacher Mahnung keine Ordnung kommen . Cm
in der Zeit vom 15. Mai bis Ende Oktober vorgenommmitz
Revision ergab bei 21123 Karten ein Markenmanko dm»
42 326 Stück im Werthe von 9527 Mk . ; der größte Fehl»
betrag ergab sich bei 15 Karten eines einzigen Geschäft» mit 91?
Marke» im Werthe von 202 Mk. 60 Pfg . Auf Veranlassung
der mittelfränkischen Versicherungs-Anstalt erfolgtein 824 Fällech
Einschreitung. wobei in 264 Fällen Etrajdersüguiigen vo» t
bi» 30 Mk. erlaffen wurden.

Neueste Nschrichterr.
Breslau , 15. Nov . Eine Versammlung hleffgA

Frauen und Jungfrauen aller Stände hat die Ueoerreichm«-
einer schlesischen Bismarcksspende an den Altreich » -
kanzler zum 80. Geburtstag beschlossen , über di»
Bestimmungender durch Sammlungen aufgebrachte» Stiftung
soll Fürst Bismarck verfügen. (Str . P .)

Ulm, 15 . Nov. Zur Lheilnahme au der Essen¬
bahnkonferenz , zu welcher die Berathung der Dnrch-
führung der Sonntagsruhe im Güterverkehr auf der Lageg-
ordnung steht, trafen die Vertreter der Bahndirektiou «
München , Stuttgart , K a r l 6 r « h k, Darmstadt, Straßburg ,
Lndwigshafen und Mainz ein.

Hnll , 15. Nov . Das Fischerboot „ Schliffst *
landete 4 Personen vom Schiffe „ Culmore "

, welches au»
Hamburg nach Barry unterwegs war . Der „Culmore "
ging im Sturme , 80 Meilen von Syurn, unter . 22
Personen sind umgekouimen , darunter der Kapitän mit
Frau .

Telegramme der „Badischen Presse."
Königsberg i . Pr. , 16 . Nov. Zur Abhaltung

einer allgemeiueu Feier aus Anlaß des achtzigsten
Geburtstages des Fürsten Bismarck hat sich bereits
jetzt hier ein Comite gebildet . Die Theilnahme an
dieser Feier soll sich möglichst auf ganz Ost-Preußen
erstrecken .

Berlin , 16 . Nov . Die „Nordd. Allg . Zig ."
dementirt die Meldung der „Köln . Ztg." über eine
geplante Aenderuug der Schnlgesetzgebung.

Berlin , 16 . Nov. Die „ Voss . Ztg ." erklärt,
daß der Etat der Marineverwaltnng für 1895 9b
außer Forderungen für vier Schiffsneubauten auch
eine Forderung für Vergrößerung der Torpedoflottille
enthält. Es wird beabsichtigt , letztere um sieben Boot»
zu vermehrt«.

Berlin , 16 . Nov . Die deutsche Regierung lehnte
das Anerbieteu China's , eine Vermittelung in dem
chinesisch -japanischen Konflikte herbeizuschaffen , ab. Rnr
wenn beide kriegführende Mächte darum nachsuchten ,
könnte eine Verständigung herbeigeführt werden.

Berti«, 16 . Nov . ES verlautet , daß der Termin
zur Verhandlung in der Oberfeuerwerkerschnler-
Affaire , welcher ans de» 16. November festgesetzt war,
hiuansgeschoben worden ist.

Erfurt , 16 . Nov . In dem Sensationsprozeß
gegen den Oberförster Gerlach und dessen Ehefrau
wegen Mißhandlung des Dienstmädchens siwhler, deren
Tod in folgedeffea eingetreten , wnrde Gerlach zu
4- Jahren Gefängniß, seine Frau zu 4 Jahren Zucht¬
haus und Ehrverlust auf die gleiche Dauer verurtheilt .

Paris , 16. Nov . In der Abendausgabe des
„Journal des Debats " wird behauptet , die wegen
Spionageverdachts verhafteten Deutschen werden dem¬
nächst ohne Prozeß an die Grenze geführt, da sie um
behufs volkswirthschaftticher Studie« nach Frankreich
gesandt wordett seien . Beide seien beurlaubte Haupt¬
leute der deutsche « Armee. Der „Tempi" meldet, die
Verhaftung sei i« Termiuushotel erfolgt . Der der«
hastete v. Kassel fei Dragoueroffizi« .
— i .ui '-iiin11itw ' it fgeaMBBMMBB — aah

Wetter-Ausfichte«
auf Grund der Berichte der Deutschen keewart ».

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt l
18 . Nov . : Wolkig mit Sonnenschein, Nebel , fenchlkalt, frostig .
19 . : Wolkig mit Somrenschein, vielfach leichter Frost. Leg»

Haft an den Küsten.
20 . : Veränderlich, windig, kalt. Sturmwarnung .
21 . : Wolkig. Nebel, feuchtkalt , Niederschläge, lebhaft « Wind«.

Verein - - und Vergnügungs -Anzeiger .
Freitag , IS . November :

pffge « . Wadfahrer -Ztni ««. Zusammenkunft i . d. Slntrachck
Areuds '

sch . StengrÜk . 8 U . Ubgsbd. i . d. « ötterdämm » .
Äechlükuö „ Aermundnrin " . '/,9 U . Uebgsabd . i. . Ritter "
Gartenbanver . (Mühlb .) 8 U. Monatsvslg . i. d. Westendhaltr .
1 . Karls ». Aicycke -Akuv . '/ 9 U . Zuskst. b . Blinzig.
Aokojseum. 8 U . Vorstellung .
Hlolker' scher - teuographen -K . 8U . Uebungl. d. LeopoldschuN.
tzurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
sturngemeinSe . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
PerSaud deutsch. Kandkungsgeöikse « . Verflg. i . Landsknecht.

Krumm « ZSeine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E gallsato r «* . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis nnd franko . —
Keinrich Maper , ZKandsvell 1? bei Hamburg .



Badische Presse.
jeden Tisch ! Fflor Jede Kftche !

□ L « . Tr . 13550
IB . XI . » 4 , 87 * U . A .

firzch . m . Vortr

Deren Gebrauch wird damit anseeror̂ witlfoj
erleichtert, — sauber und bequem —, und er¬
möglichtauch die nur tropfenweiseVerwendungder 'Würze

Zu haben in allen 8eseMfien t die
ffiaggi ’s Suppenwürze führen .

Aufforderung .
Diejenige« Steuerpflichtigen, welche

mit Bezahlung ihrer Umlage für 1894
aus Kapilalrentenstenerkapital

noch im Rückstände stehen , werden
hiermit aufgrfordrrt , dieselbe inner¬
halb 8 Lagen anher zu berichtigen .

Karlsruhe , 15. November 1894.
StadtKaff «-Ferechuimg :

13525 Lautenschläger .

LizMIe - Stritdtng.
Die städtische (früher Jäger ' sche)

Sägmühle soll « lf 1. Januar 1895
neu verpachtet werden.

Dir Verpachtung findet in öffent¬
licher Versteigerung am

Montag de« 36 . ds . MtS .,
vormittag « 11 Uhr »

im Rath Hanse dahier statt.
Di « Bedingungen liegen zur Einsicht

in der Rathskanzlei aus.
Rastatt den 13. November 1894.
Der Semeinderat - :

«l. Gtigler .
13841 Heer.

ArstkW toi Stillt«.
Für die Einrichtung deS neuen

Rathhauses benöthigt dir Stadtge¬
meinde ein » Anzahl Stühle und zwar :
120 Stück zum Preise von Mk . 10

bis 15 für den Bürgerausschuß,
sitzungssaal.

Ca. 200 Stück für den Rathskeller
( Mk. 6 bis Mk. 10 pro Stück)

und 20 Stück für den Stadtrathssitz «
ungrsaal .

Angebote auf diese Lieferung im
Ganzen oder Einzelnen sind mit
Musterstüblen bis zum 15. Dezember
Abend« 6 Uhr bei Unterzeichneter Stelle
abiugeben.

Pforzheim , « . November 1894.
Stadt . Hochbauamt :

Kern . 13211 .2.2

8tm ;ci- !8eriteizeml>.
Die Gr . BezirkSforstei Schopfheim

wird am
Mittwoch , 31 . Nuv . d . I .,

Nachmittags 3 Uhr
im Rathhaus zu 'Schopfbeim Wiesen¬
thalbahn mit Zahlungsfrist bis zuin
1. Juni 1896 versteigern:

aus dem HaSlerwald , Station Hasel,
meist weitztanneneStangen , 90 starke,
258 I . 81., 295 II . . 835 III . , 1121
IV ., 125 Baumpfähle . 2380 Rebstecken,
3125 Bohnrnstecken :

aus dem Hcnschenberg rothtannene
Stangen 680 meist IV . 81., 1605
Rebstecken, 2180 Bohnenstecken . Die
dürren Stangen sind besonders ge
lagert . 18529

Schopfheim, 14 . November 1894 .
Gr . Bezirksforstei .

Ans Nr . 33491 der Straß¬
burger Lotterie fiel iu meirre
.Hauptkoklekre

Dnirgev- Vevkn-rf hi Goites^ne.
Montag den 19 . November , Vor „ »kttags 19 llstr

im Werthe von

ca . 80VMapk in kaar

mit 35 % Abzug , sofort nach
Eintreffen der Liste ans¬
zahlbar bei 13547

Carl Göfz 7

wird das Düngerergebniß für Dezember, Jan
und 6. Batterie , ratenweise an den Meislbic.! .̂

Rate I umfaßt den Dünger vom 1 . Dezbr .
K n n » K n » «
> III , „ » » 2. Januar „
l IV , • . . ä . »
» Vj „ . ^ Febr. .
"

Angebote sind schriftlich zu machen und müssen darin die Batterie
und die Zeit , für welche auf den Dünger rcflectirt wird, angegeben sein.

Die Angebote können sich auch auf mehrcre Raten erstrecken ; z . B.
4. Batterie für den Zeitrauin vom 17. Dezember bis I . Februar
»der 6. Batterie vom 2 . Januar bis 1 . Marz u . s. w. 13239.2.2

Februar de . 4 , 5.
auft.

1 >. Dezbr. . früh 9 Uhr.
2. Januar , , ..
1 . Febr. „ „ „
1 . Marz

H . Abtheilung
1. Bad . Feld-Artillerie-Regts . Nr. 14 .

Bekanntmachung.
Mr sehe» w»S veratllaßt, verehrliche Inserenten wiedrrholt daraus

aufmerksam zu machen, dag der Jnseraten-Aquistteur

Heinrich Nusshag , Agent ,
fett einigen Monaten nicht mehr für die „Badische Presse ",
sondern für ein anderes Blatt thätig ist.

Ae ExpMion fa „LaiMm Preise".

Danksagung .
Für di« vielm Beweise herzlicher Theilnahme, sowie der vielen

Be ' ' -
Serlustr unsere» lieben, unser,rhlichenBlumensprndrn an dem

GohneS
XSdua . r d

! sprechen wir unseren innigste» Dank aus . 13539

Eduard Trnglowskt «. Fra».

. Äurch Uebernahme meines elterlichen Geschäftes
und Wegzug von hier bin ich genöthigt, mein
Geschift völlig aufzulösen .

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste
Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , Herrerr -
Heinden , Kragen und Manschetten , Cravatten ,

j Handschuhen , seidenen Halstüchern , sämmtlichen
I Herren -Gebranchsartikeln , eleganter Damen - und
Kinderwäsche , Kinder - Ausstattnngsartikeln ,
farbigen Frauenhemden und Hose » , Strümpfen

>und Socken , Corsetten , Taschentüchern , Kinder -
kleidchsn re.

LU Schleuderpreisen aus
I und biete damit Jedermann eine sehr gimsii.n: Gelegenheit, seinen

\ m
mit großen Ge !her'p :.rniffe;r

[ zu decken. Meinen Ausverkauf bitte in) nicht mit den
zahllosen Schwütdelausverkänfe » zu verwechseln .

Lederhandlung , Hebelstratze 15 .
Empfehle:

Weimar- & Futtuiavaerlooke
* Mark I.- .

Ulmei *geldloose 1
m Mark 3 .- .

Bet Mehr billiger , l

8. Eämmltz, Ktisechrliße U,
am Marktplatz . 13509 .12. 1 |

irivat -Versandt für

!
3,20 Mir. Reinwoll. CtievLf , schwarz , braun und blau ,j

für einen compl. Herrsn-Anzug.
1,28 Mtr. Prima Winterbuxlcin zu einer eleg . Hose ,

_ 6 Mir . Reinwoll. Kleiderstoff in allen Farben . 135481

Preis für sämintliche 3 Artikel zns.
Versandt : Frank» gegen Nachnahme . Umtausch gestattet . ^

Adolf Stein , Karlsruhe , Kaissrstr , / 4 .

Hanfrouverlsmit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdrucker «; t . »Bad . Greffe ".

Wirthschaft - Berkä«
(itanod, - iStishf JR *Sm 2_ » . ”

. Cheviot «sk
zum Anzüge ffit to Ulori,

”
/» Nieter

desgl. zum Paletot f. r Mark, I» zlamm»
garn- u. Hosenstoff « äußerst billig, ver¬
sendet franco gegen NachnahmeJ. 8Qntgant , Tuchfabrik, Euoan bei
Aachen. Anerkannt vorzügliche Sezugs-
quelle. Muster franco z» Diensten ,

lassenfän^ Jj
S M. 2 .—. \ » ±

ly.’tlhh « M. 2 .—. 1
ericj fangend , selbststeH»>"tJ^ “2s!Tauseri<iewsr |(ennun5ej»

fUp Ratten
. Mause _ _ .
» Schwaben s M. 2 .—.

Versand d . L .Fcilh , DRiS0cn"
J(!lBp

Wirihschchsverktiif.

(iinr gut lthende

iu einem größeren Dorfe Badens ist
zu verkaiifen . 3 3

Offerten unter Nr . 13421 an dir
Expedition der „ Bad . Presse ' erb .

Piastina - ßeienenheitskäofe !

Aarlstiaße 9 . Hinterhaus 2. Stock,
ist ein freundlich möblirtes

Mausardenzimmer mit 2 Betten an
Schüler oder Lehrlinge zu vermietbe».

In hiesiger Stadt ist ein in w »
Zustande sich befindliches $ aus »J
Wirthschaftseinrichtungfommt
tar sehr preiswürdig zu verk,ui!7
Dasselbe rentiert sich nach Abzug »ö
Lasten noch über 5°/«. OffertenZ2
man unter Nr . 13418 in !>?-• s « ?
der „Bad . Presse " abzugeben .

Starker , schöner, 6 jährige'
Alte Wollsachen aller Ari

werden angenommen von der Knust
mollwaarenfabrikKarl Höring in Mühl¬
hausen i . Th . bei Bestellung auf Stoff
für Herren, Damen und Kinder, Läufer,
Teppiche , Portieren , Sovha - u. Bett¬
vorlagen, Schlafdecken , Strickgarne ic .
Muster und alles Nähere bei der
Agentur in Karlsruhe , Karl
Rothweiler , Zähringerstr . 82 . „ ,06

Nomy - MiillchPr

Blauer Husten

(Scheoke >
1,60 hoch, für Geschäfte und
wirthschaft sehr geeignet , geritten
gefahren , weil überzählig billig ,
verkaufe ». Anfragen beanwortii

O . Mauz , 1Ä
Baden - Baden ,Maria -Bietoria -Strasie 12

Zwei größere
Herde

gebraucht , aber gut erhalten, mit %g£und Wärmeofen, für kleinere Wirt¬
schaft, Kostgeberei , oder auch gut auf,
Land passeird, sind unter GargM
billig zu verkaufen. 135:1

Zähringerstr . 59 , (Schlosserei :

» an«

Är
imi!t
6<tr i
wozu
Ksscht

iLht
«ctive !
koim»
1SS38

Sü
heilt sicher (auswärts brieflich ) in
einigen Tagen ohne Nachtheil

Fra « Späth ,
Mannheim , K. I , 21 .

Spezialistin für Diphtherie, 8roup rc .
Atteste über Heilungen von Diph

therie , 8ronp , Keuchhilsten rc. liege»
zu Jederinanns Einsicht auf. 12311»

M LchttibgW
L

kann ein im Rechnen gut bewandert«
unger Mann mit schöner Handschrijt

Stellung finden. Selbstgeschriebm
Offerten mit Lebeitslauf befördert di.
Exp , d . „ Bad . Pr .

" unt . Nr. 13516.

Sv
8 -llh
g*'ol

La

Untter für Private , Institute , « es .
taurants rr. ff. Süßrahm fco

Nach» , od . Refer. Postk. netto 5 Pfd
R . 5 .80. netto 8'/, Pfd . M . 9,00 i»
»fisten von 30—50 Pfd . per Psd . M
1,00 . Ia. Natur -Bauernbutter 8
Pfb . M . 8,50 . Bahnk . per Pfd. Di
0,90—95 Pf . (en gros Tagesp .) H .
Hämmerling Herforst, (Bez .Trier )

Ein bedeutendes Fabrikgeschäftsuchs
iür seine umfangreichen Post- ur»
öahiiversendungen znin Eintritt pts
Mitte oder Ende Januar k. I . ein»
tüchtigen

itt ,
itfll

«ged«

Exsiedieütkn .
E« wird namentlich auf eine Pn-

söulichkeit rcflektirt , die in reife«»
Jahren steht und auf eine daueiirtz
Stellung Werth legt ; Bedingung ist
»erner flottes Arbeite» und Zuoli>
' ässtgkeit.

Mit Zengilissen belegte Offert«
unter Angabe der Gehaltsansprüibt
befördert die Expedition der «Bad.
Presse " un ' er Nr . 13531 . S1

Ur
8 Ä
Pi V

Ml
IM.

1.
2. :

DaS Gasthaus zum Laiidprilizci ,
in Steinbach bei Baden -Baden m
der Landstraße gelegen , mit Nealrechi
-n wegen Krankheitsfall preiswnidig
und unter günstige » Zahlnngsbeding
niigen gleich oder später zu verkaufe » ,

Da »- selbe enihält s.höneLokalitäteiin»
schönenTa,izsaal, sowie einigeFremde»-
jiinmer, ei » schöner, gewölbter Keller ,
ein Balkenkeller , großes Oekonoinie
gebände und anstoßender Holz -Schopf,
Brandkasse 11000 Mark.

Kanfliebhaber wollen sich g» de »
» ntcrzeichileteil Eigeiiihünier selb »
we»de » , 12871 .3 3

Buger », zum Landprinzen ,
Stslkiirnch b « Badc »- Bade » .

Schreiner -Gesuch .
Ein zuverlässiger Schreiner km»

sofort eintreten. 13505 .25
Klanprechtstraste 24 .,

8.
Mi

glieoe
13527

Mävchcn-GcfiiE.
Ein ordentliches Mädchen, wel <it4

kochen und auch Hausarbeiten verscha
kaiirr, wiid auf 1 . Dezember gesM

Zn erfragen » » tcr Chiffre *-
Nr. 13540 in der Expedition da
„ Badischen Presse *.

Ab«,
in de

Avbeitepinncn M
finden dauernde Beschäsiigniig
t3526 Schühenstraße 73^

Lehrmädcheri - Gesuoh .
Sofort wird ein Mädchen gejM

welches das Bügeln gründlich erlern «
ivill . Lulsenstr . 12 . 2. St . m -rn

I «» dem Bureau einer eiettret-
Fabrik In Frankfurt s . M ., W*
«in tüchtiger

Ich habe im Aufträge zu wirkliche»
Ausxmhmepreisen abzugeben:

1 Pianino, kreuzsaitig, neu , in Nuss¬
baumholz , netto Mk. 450 .—,

1 Pianino , kreuzsaitig , neu , iu
schwarzem Holze — sehr schön
— Mk . 500.—,

1 hvhes Pianino , prachtvoll im
Tone, kaum gespielt, anstatt Mk.
800. — nur Mk. 600 .—

and kann diese Instrumente bestens
empfehlen . 13193.4.4
H . Vögel in , PiaufirUlaiür ,

Friedriohsplata 11 ,
neben der Bad . Bank.

Lehrling
mit guter Schulbildung r .nd ack
solider Familie Aufnahme find" '
Gefl . Offerte » unter O. D. IS*
(tu Haasenstein 4 Vögle *?
A -K . Frankfurt a . Bl . 129ÜI

Dsthlandstratze 180 ist «in großsst
* * gilt möblirtes Zimmer mit ft**"
Aussicht an einen oder zwei beffen
Herren oder Fräuleins sogleich l*
vermiethen. Näheres im 4. Stt »>
Daselbst wird Wäsche , »m Was «
und Bügeln angenomine» . 134, » ^

r °

2 Mansardeuzimmer
sind zu vermiethen. 1352S .B

Zu erfragm Biktoriastraste ^
im Laden .

Hirschftraße 877
Stock, rechts, ist ein möbltfls

Zimmer mit freier Aussicht
billig z« vermiethen.

rr
billig zu vermiethen
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ttlerijullt ZMrihk
den 17 .November 1IW ,

8 Uhr ,
_ 65Un der Gesellschaft Eintracht :

Ännili «nab «nb
« . « "fikati scheu « . humoristischenm ^ Worlräge«
. . .„ Mitwirkun-, d . Vereinsorchesters.

-«niührungsrecht am «cl,obe„ . Zn -
. . „ a , » r Gallerie nur gegen Vorzeige »
L

'
Mitgliedskarte.^

Sor A»e »ds 7 Uhr dürfen Platze
« Lii belegt werden .^

Keftanrasion — Wein und Bier
i« den Sälen .
tzaal -Oeffnuiig 7 Uhr. Ende 12

Badische PressL & ÜFt .

iaa9 .2. t
Uhr.i.yi * vMiut ii w»

Der Vorstand .

Kartsruhi
Heute Freitag 11043*

xz «i»v für Herren
Lokal 8. Weißen Bären 1

zrtillerjkbüUd St . Buibarli
« - «» « tag den 17 . ds Mt « ..* Adrnds halb 9 Uhr :

ju, Vereinslokal„ZähringerLöwen"
Hch der Zährinaer - und Adlerstraßc,
«ozu um pünktliches und zahlreiches
Gp

'cheinen gebeten wird.
-Cdemalige ArtiNeristen , sowie die

^ tiven Kameraden sind herzlich will¬
kommen.
13638_ Der Vorstand.

Siidd. Marine-Club
Karlsruhe .

Sonntag den 18 . d. M ., Abends
8 Uhr antonaenb, sinder >m Hinteren
x»'oi „König von Prensten " ein

Familien - Abend
6tt. wozu wir niiicre verehrlichei ,

itglieder nebst Familienangehörigen
«-ebenst einladen. l .3 >"8.3 .3

Der Borst ,«d.

GLtteubau- Verein
Karlsruhe .

S t a d t » b e i l M i> b l b n r g.
Freitag den IS . d. M .. Abends

8 lllir , findet in der Westendhalle
t» « liihlbnrg eine

Monats-Versammlung
Jto ' t. TageS - Ordnung :

1. Geschäftliche Bekanntmachungen.
2. Bortrag des Herrn Hauptlehrn

Schmitt über die Pilze.
3 . Manzenverloosung.
Wir laden unsere ver ehrlichen Mit -

«I>e«er hiezu freundlichst ein .
Der Borstand .

R- ller 'scher
Stenographen-Bereiu

Karlsruhe .
Jede» Dienstag und Freitag .Abead« 8 Nhr , Nebungs - Abend

m der Leopoldschnle . 3815
Der Vorstand .

Äfigenu <liaiCfftlirt!E=iiiioii
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Puscnnrnenknnfi

2 ‘
, Nebenziinmer der Restauration

Karl-Fr icdrichstraße .
^

« . ,ch° l >ü« -s. -
« aste jederzeit willkomnren ._

sDchervttkik Helvetia .
y

nm@‘«8 den 17 . November :

wnats - Versammluno.
»semütliliMeil ".
^ stag den 17 . November ,

e » Abends halb 9 Uhr :

fe L°kal „ , »r Schützenlisl , Ecke
llw -VI*ö Zähringerstraße.

Hlieb »? °? ^ kiger Erscheinen der Mit -
ln,.,

" ' >° wie hier wohnhafter Lands-
I35 ts * Freunde des Vereins bittet

^ vor « a»d.
Verdienst 3*

*fah Jedermann verschaffen, der
Z*»* ! * * 8nb * ■ 0 . 71057 an die

i . . Tjßad . Presse “ einsendet.^ ***UteJ Qroseer Absat* t 13357

Verband deutscher
HandlnngS - Gehilfe »

in Leipzig.
Rreis . Verein Karlsruhe .

Freitag den 10. November :

Wochen - Versammlung
in unseremVereins lokal „znmLands -
knecht"

Um pünktlichesErscheinen wird ge¬
beten . 985

Her Vorstand .

Annoncftn all« Art
dorr

Haasenstein

OOOOOOOOOOOU
0 Neueste Nummern 0
Q der Q
3 Strassburger Post C
0 in Karlsruhe stets käuflich zu 6
ä haben 12572 .20 .3 f
a bei : a
V der Bahnhofbuchhandlung , v
Q Herrn R Ehrte , Kaiserrstr. 247 . f
300000000000

eilinachts-
Inserate

erzielen vollen Erfolg in der

„Badischen Presse“
ft&ai ' igrnhe .

Auflage : 15500 Expl.

Unübertreffliches
fcmstcs Bmlcrnbrod

Bringe mein vorzügliches, so schnell
beliebt gewordenes, rein aus neuem
selbstgemahlenem Korrr zubere itetes
NW" Bauernbrod
in empfehlende Eniinernng .

Freier Versandt nach arlen Stadt -
theilen. 13501L.2

Hochachtungsvoll

Bäckermeister » Kaiser - Allee 36 .
DkUkutkß-

Itlder-Sauerkraui
bekannt unüber-

troffene Qualität ,
PosIkrrbel2 '/,M . Ge.
birrde netto 25 Pfd . 5,
50 Pfd . 7 '/«, 100 Pfd .
12 M . ab hier gegen
Nach» . 13210 .5 3

W . Schoell ,
Plieningen ,

auf o . Fildern .

Das Ansiirarrerii
von Herden und Oefen , Setzen und
Versetzen , Putzen und Wichsen der¬
selben wird billig und g u > autz-
gesubr t von 13329 .3 .3

PH . Müller , Hafner,
Werderplatz 44 , Seitenbau , parterre .

Die gut bcsirchte
Weillwirthschaft

Z« ije « 4 Znhreszeitkil
i» Karlsruhe , i» verkehrsreichster
Lage , ist an einen tüchtigen Wirth
oder Koch sofort

zu vermiethen .
Offen en an Herrn F. Ludavig ,

Kärserstras» 147 . 13309 .3.2

. Zum Elephanten « IUmsonstI
! Heure Freitag den 1V . November : - lind alle Beinühunzen der KonkaneNst

grosses KaÜoial -€ oaeerl !« «^ i » | > *^
1

81|83 Kaiserstr .81|äö Karlsm
’
ü«

f denn :
oloffaler Umsatz, nur direkter B «z«B

oer Dyroler Sänger -Gesellschaft
in National-Costnm

( Damen «nd Herren ) . Zum ersten Male hier
WP 7- Slnfang Abends 8 Uhr .

13549 Hochachtungsvoll J . Felder .

Bl

Wegen Aufgabe meiner bisherigen Geschäftslokalitäten
werden zu ftusverkauf §i>rei § eii abgegeben:

ein großer Posten

NkiskUlniiiitel,
blau und farbig,

zu 5 '/* Mark und höher,
ein grotzer Posten

Rk-kti-zrl>ik«iiiittl
mit abnehmbarem Capes,

zu 10'/, Aiark und höher, .

ein großer Posten

Jaquettes
zu 3 1/* Mark und höher,

ei« großer Posten

Schutterkrägen
zu 50 Pfg. und höher,
ein großer Posten

Coftümeröcke
zu 41/* Mark und höher,

Krämer ,
nur Kaiserftraße0 Ä, flvischell Mir- u . Krettjßr .

13536 .4.1 schräg gegenüber der kleinen Kirche .

L»

Karl Goldmann ,

« 129*

Herren - « Oamen-Selwtaiwbir
Karlsruhe , Kaiserstr. 227,

■hält sich zur Airfertiaung nach
>Ltaatz füv Jagd - , Reit» und
jMarschstiefel auch für die
empfindlichsten Fütze bestens
empfohlen. Meiir Lager von
all Sort . Schuhen u . Stiefel »

ist reichlichst affortirt .
Neparatnren schnell nutz blfflgsk .

Die Petrolmotoren
wn der 11780.24.6 j

Schweiz. Locomotiy- and Maschinenfabrik Winterthnrl
zeichnen sieh ans durch bewährte Construction ,

hochfeine Ausführung , billigen Betrieb .
Vertretung far Süddeutsehlftnd bei der

Giesserei u . Maschinenfabrik Konstanz, Wuhrmann Keller ft Co.

Selbstfabrikation von Polsterwaarei ,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . —- Pos »
sandt ohne Emdallagrherechtmmgr
Ausnug an? dem Freieeeureni »
Vollständige Betten von J* 70.— « »
Seegras -Matratzen .
Haar-Matratzen . .
polirte Chiffonniere
llh. Kleiderschränke
lth

. 40.— .,
pol. Schnbladen̂ Kom»

moden . . 0 20.— *
Garnituren in Plüsch „ , 130 .— »
Büffet« . . 0 »
vollst . eichene Zimmer-

einrichtungen . . » ^ 00.— ,
vollst. Schlafzimmer-

rlnrichtungen mit „
Roßhaarinatratzen . , JöSß.— 0

Spiegelschräick mit
KrystallglaS . . . » n »

Ovaltische . . . . , , 0
Sophas in all. Stoffen » „ 32 .— »
pol. Wäschkommoden

mit Rarmoraufsatz » , 38.— ,
Nachttische . . . . „ , 6 .— ,,
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 Jt .
Stroh - und Holzstühle von 2ch0 an
'plüschvorlagen ' /.breit „ „ 14— ,
Spiegel . . „ 2.— ,
Vorhangleisten . . . , „ 1 ~ ,,
Kochfei »» chinrichtnnge« ßtf* auf

chager OUTfglt !
Hotels und Anstalten gewähreich Mt
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt.

Jul . Weinheimer.
staffenbe» Weihnachts-Grschenk!

Kreide -Zeichnungen nach Photo¬
graphien werden in jeder beliebigen
Grog « angefertigt. Fm genaue Aehn»
iichkeit , auch nach älteren Photogr^
sowie »erstorbenerr Personen wird
garairtirt . ItähereS Lnisenstr . 80 ,
4. Stock. 15b«

Kaffeeimport 1. Versandt aPrtnti
Ton Or. Hartmam , Uta i. U . Fresl. frei .

Pr , Magdeb . Sauerkraut
Ä . 7 .—. Aula M . 4.—, V.

Pr . Salzgurken per Anka M . 9
Br . Pseffergnrfen , „ „ lb
Pr . Senfgurken „ K „ 18. -
Pr . PflanmrnmuS 50 Kilo M.
Nachnahme ob. vorherigeCaffe. J >

mit Obst Per ' /, Oxhoft M . 9.—, Eimer
Anta M . 3 . —, Postfaß frei dort M . 2 .25 .

—, */i Anka M . 5.— Postfaß frei dort M . 2 .50.
,

*/* n 0 8. „ 11 ir h 8 .—.
1 ft h » l0 . » » n 11 4 .50 .
12.— , Postfaß frei M. 2.75 offerirt gegen

A. Schulze , Sauerkrauts ., Magdeburg

Herrath .
Ein solider Mann , voir ange¬

nehmem Aeußern, Eirde 20er , Fabri¬
kant , mit größerem , sehr gut ren -
tiremdem Geschäft in hübscher Resi¬
denzstadt Süddeutschlands wünscht
wegeir Mangel a» passender Gelegerr-
hei ' . auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines Fräuleins in ents
sprechendem Alter und mit ca . 40 bis
50000 Mark Vermöge » behufs Ber -
ehelichung zu mache« . Gefl. Off
mit Angabe der näheren Verhältnisse
und möglichst uirter Beischlnß einer
Photoa ' aphie wollen unter >8 . 3082
an Haasenstein & Vogler ,
A .- G . , in Frankfurt a . M. ge¬
richtet werden . Diskretion Ehrensache .
AnonymeZuschrifteir verb . 13394 .2.2

Heirath .
Jge . hübsche, seingeb. u . bäusl . erz

Danre, evg. , mit schönem Vcrm ., Ans.
stcuer u. Einrichtmig , wünscht einen
geb . Herrn in fid) . Stellung . Beamten
oder Lehrer rc . , keniren zu lernen.
Wiltwer ohne rdinder nicht ausgeschl .
sttichtanonyine Off. mit gen. Ang . der
Verbältirisse bis znm 22 . d . M , nnt
Cbiffre E. B. 95 postlagernd
Gengenbach i . B . erbeten . 13518

werden fortwährend a, -gekauft :
11360 Erbpr inzenstr . 21 2 . St .

Heirath .
Junge , hübsche, hänsl . erz . f geb .

Danre lohne Venn ) , graz. Ersch ., sucht
sich zu verehel. Gefl . Offerten unter
Nr . 13523 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erb . Anon. orrb ., Photogr .
erw . , DIskr . zuges . , 2- i

Lobenssitnllnnigt
Für ein Fabrikgeschäft r stahl -

waar eubranche ) in größerer Stadt der
Rheiilpfalz wird ein tüchtiger

99 * Comptoirist TS4I
gesucht» welcher mit demLohnwescnrc.
bewandert, sowie die Energie besitzt,
ca . 50 Arbeiter zu beaufsichtigen .
Offerten mit Zerrgnißabschriiterr, Klac-
leaung der Militärverhältnisse und
Salairansprüche sah A . 82808 h an
Haasenstein 8f Vogler , 31. = ® . , ,
Mannheim . 1353 |

mzogl .
| tt Karlsruhe .

Freitag den 18. November 1894.
4. Q,mrtal . 128. »botm .

Zum ersten Male wieö

Ingrveldc .
Operndichtung m drei Akte« von Ftktzh
nand « ras Sporck. Musik »m Max

SchMngs.
Regie : Herr Schi«.

Person ««:
Klause , Wikinger-l Z /

km I Herr Plank.
Brau, « kalde, x ? < Hr . Gerhünsdb
Siwart , Hs lHerr Rebe.
<8orm . 8 lHerr MterS.
OrtoU , der „ Sprecher»

von Lhorstcrn . . Hr . Rosenberg .
Gandulf von Gladgakb Herr Heller.
Jngwelde, Eandulfs

Tochter . . . . Frau Neuß.
Gest, sein Pflegesoh» Herr Cords .

Thorsterm . ..inner . Gladgardmiinner .
Frauen .

- NorweM . Zur Wiking « pit .
Anfang V»7 Ahr . S«», «ach ‘ /. iOSWfc

^ asfeer- ffnuu, k Ahr-
Mittel -Preise .

Gnt eingeführte Seifenfabrik
sucht tüchli .: ? , ! branchekuudigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend.

Offerten niitAufgabe vonReserenzen
unter 9k. P 318 an Haasenstein
8? Vogler A . - G. irr Frankfurt
a. M . iibelen . 13532 .3 . 1 s

Ww leiht \
einem Geschäftsmann gegen gute 1
Sicherheit 600 Mk . aus . Jahr . 1

Offerten bittet man in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " «b.-
zngcbcn unter Nr . 13174 . 2 . -̂ -diese . Scpar «t-Dcmousttati»u statt»

Sonntag den 18. November, 4. Quartal,
: 27 . Abonn .-Vorstellung. Die Jüdin .
Große Oper in fünf Akten, nach de«
Franzbfischm des Lügen Sende »o«
I . v . Seyfried . Musik von Halövy.
Eleazar : Herr v . Bandrowskt
vom Stadttheater in Frankuvt «. M,
als Gast.

i 'esthalle
grosser Saal «

Heute Freitag den 16 . No*»
Abends 7 Uhr :

Außerordentliche
Scpfliot̂ fraanSrnfioae»

,ni . reist des electrischen
Mtesctt - Projektionso

Mikroskops
durch 13522

Physiker A 1 b 11 * .
K* Es findet unwiederrnslich nur
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» )
vom

Ausstellungshalle
l /7 _

“bis 20 - I ^ToTreamOoer ,
am ersten Tag geöffnet von 12 Uhr Mittags , an Len anderen Tagen von 9 Uhr BormittagS bis 6 Uhr Abend?■ n** Eintrittspreis am ersten Tag 40 Pfg . , die übrigen Tage 20 Pfg . *"^ g

«MHHM

Gesangverein Badenia.
Zur Feier unsere- LS . Stiftungsfestes findet an,

SamStag de« 17 . November , Abends 8 1/* Uhr beginnend,
im großen Saale der Festhalle eine

Musikalische Aufführung
mit darauffolgendem Bankett und Tanz statt.

Die unehrlichen Mitglieder werden hierzu zu zahlreicher Bethei-
ligung freundlichst eingeladen

Karten für Einzuführende find bei unserem 2. Vorstand Herrn
Oberle , Schefielstraße 57 , und bei Kassirer F r i s ch , Wilhelm -
straß« 1% erhältlich.

‘ ' 13365 .2.2

Der Vorstand .

Amin kheml. t>ad. Kib - DkWUl
ar ts ruh e

lrmler de« Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des SroßherzogS
Kriedrich von Baden).

AK Feier unsere- 2 . Stiftung « - Festes findet am
Cstttftog de« 17 * November , Abends 8 Uhr beginnend , im
Saale des Zähriuger Löwen, Ecke der Adler- und Zähriugerstr.
( Eingang Wlerstraße ) eine 13456

Musikalische Aufführung

Eugen Dahlemann,
w . find # * Nachf.,

Ecke der Kaiser- und Herrenstraße 19.
Havelocks , Pelepin - Mäntel ,

Paletots , Joppen , Schiafröcke
empfehle zu billigen Preisen .

NW - Einige ältere Havelocks und Pelerin - Mäntel
gebe unter Selbstkosten ab. 13287 .4.2

f )riv «»tsP«rrgesellscht»st.
Behufs Berechnung und Gutschrift der Dividende für das Jahr 189 !

werben diejenigen Mitglieder , welche nicht beabsichtigen , in den Monaten
November und Dezember noch weitere Spareinlagen zu niachen , biemit er¬
sucht , ihre Sparbücher jetzt schon bei unserer Kasse gegen Empfangs¬
bescheinigung abzuaeben .

Karlsruhe , 13. November 1894 .
Der Borstand .

© { » in . 13436 .2.2

mit Gesang , Vorträgen und darauffolgendem

statt.
' Die »erehrlichen Mitglieder nebst Familtenängehörigen werben

hierzu zu zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen .
Vereins - «. Verbandsabzeichen , sowie Orden « «nd

Ehrenzeichen find anzulegen.
UL . Für einzuführende Herren ist am Eingang des Saales eine

Mark zu entrichten.
Der Vorstand «

Montag den 10. November , Abends 7 Uhr ,
im Museums -Saale

!« 0

Concert
der Concertsiingerin

Frau Xdst Croeringer
_ und des Pianisten

Harald von Mickwltz .
Biiletverkauf in der Musikalienhandlung Ton Fr . Doert .

Saal M . 3 .— und M. 2.—, Gallerie M . 2 .— und M. 1 .— . 13873 .2 .2

Freitag de» 16 . November :

Vollständig ne»,es Programm.
Frl . Erika Schneider , Costüm -Soubrette .
Nistr . Bensle , Saltomortal-Humorist.
Francois Lozern , Jongleur auf dem Schwebe-Reck.
Die Amazonen des Königs von Dahomey , dargestellt von

Kleye ’s Ballet - Ensemble .
Lilly Leoncon , L-chlangendame auf dem Trapez.
Rowley £ Harper , komische Excentrics und Knokabauts.

Samstag :
Hein « Vorstellung ;.

Sonntag :

ZweiVorstellungen.
Anfang A und 8 Uhr .

Brauerei Fels , tanjtrufjt.
Heute v ertag, Abends 8 Uhr :

Grosses Komiker-Goneert

Die Vaubeschlägesabrik
J « iiarum , Karlsruhe ,

empfiehlt 11553 *

eomplette Fenster- und Thürbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisend

Julius Hoeck .
Weinhandlung,

Kriegstrasse 6 und Kaiserstrasse 102,
empfiehlt sein grosses Lager

in - und ausländischer Weine
in Fässern und Flaschen .

Specialität : Frühstück - und
Krankenweine ,

Markgräfler Schaumwein ,
Pale Ale und Extra Stout ( Porter ) .
„ Kaiserblume “ , feinst| r chitzedst SJct,

von Gehr . Hoehl in Geisenheim . 11374 *

B

Frau"V«r.
828 “ 85 Hirschstraße 35 TSÜJ 12555 .10.9

empfiehlt sich im Anfertigen von eleganter Damen - « nd
Linder - Garderobe nach den neuesten Journalen mit tadellosem

Sitz und feinster Ausarbeitung zu billigst gestellten Preisen .
6 » OB « WOW » O

«üer Leit>»g des Herr« üöffler
oul Mannheim . 13502 Adrkßkartkll,

ein - und mehrfarbig, werden rasch und billig
angefertigt in der

Snfttci kc « rdh*.

Massive , gestempelte

Eheringe
Hochzeits -, Pathen -

u. Gelegeuheitsgescheuke
empfehlen in großer Auswahl u.
zu billigsten Preisen 7820*

M . Friederich & Go,
Juweliere.

Karlsruhe , Kaiserstr. 92,
neben Hotel Erbprinz.

Sruvhsal , Kaiserstr. 32.

Unterkleider «
Wormak-Kemde« von . . . 80 £ fg,

da . Zacke« „ . . . 50 As«,
da . Kosen . 75 ? s,.

KaköstaNell » Kemden, vollkommen
groß, Strümpfe , Socke «, Kandtchuft
in großer Auswahl . 1245918t

D. Schwarzwälder ,
22 Kaiserstraße 22.

^

01 «!!
schnell, sicher, gut und
billig nach Amerl .

fahren will, wende
an 8071*

Kernjarlsrräe ,
Kreuzstraße 9,

obrigkeitl. concess ®p
ncral -Agent für Baden.

die
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mit
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Kö ,
Köi
paa
scha
mit
und
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mä

in 3 verschiedenen Preislagen i»
bekannter Güte und äußerst billigste»
Preis empfiehlt in ^Flaschen und
glasweise 12604

■ Giebel »
Conditorei,

Waldstr . 40 .

Weih, lang, stark , sehr scharst

Meerrettig
versendet unter Nachnahme 100 ®*
für 2, 4. 6, 8 und 10 Mk. ; bedeuten»
besser als bayrischer Meerrettig.
12591 .20 .14 A . SpieSSy

Leipzig , Markthaw

westfSttsch« .
prima « ervelatwarst 4 Pfd .

, Plockwurst » . I'L
Mettwurst » «

»ersendet gegen Nachnahme
Ausr . Kleine ,

Vlotho i. Westfale». ^

Gänfeleberst
werden fortwährend angekauft f
strafte 10 , eine Stiege hoch , bei »» i

Oirrfx* 1000*

dal
Fü
>vu

sch,
II» !
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